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An uns e re F a chgruppe nm it gl i e d e r und F r e un de ! 

Au ch s e i t  d e r  He r b s t t agung 1 96 5  s ind d e r F a ch gruppe z ur 
H e rau s gab e un s e r e s M it t e i l ung s b l at t e s " De r  1'-a r int h in "  w ie der 
zahlr e i ch e  Zuw endungen z ug e kommen , w o f ür w i r al len S pe nde rn h e r z ­
� i ch danken . Mit  der F rüh j ahr s f o l ge 1 9 6 6  müs s en w i r l e id e r  der 
Übung f o lg en ,  w i e d e r  um S p e n d en b i t t en , und Erl ag s ch e ine b e i ­
le g en . Alle j e n e , d i e b e r 8 i t s f ür 1 9 6 6 uns b e dacht hab en , bi t ­
t en w �r die s e  E r inne rung al s für s i e  ge gens t and s l o s  z u  b e t rach­
t en !  Üb e rdurch s chn it t l i ch e B e iw en du ngen v e r d anke n w ir in der 
B e r i ch t s z e it : 
J .  BACHLE ITNER ( S al z burg ) , Di pl . Ing .  H .  BEIKLER ( Ingol stadt ) , 
St einindu stri e  Jac . C LEMEN T S CHIT Z & C o .  ( V i l la ch ) , Be rgd ir . 
Di p l . Ing . R .  E ICHELTER ( Graz ) , P .  EN GL IS C H  ( Wi en ) , Dr . W .  
EPPEN S T E INER ( Wien ) , A .  E S SER ( B e r�k am en ) , D .  GEBAUER ( We i s s enhorn ) ,  
Dipl . Ing . H . A .  HENNLI C H  ( Schärding ) , F r . M .  HLATKY ( Jud enb urg ) , 

F o rt s e t z ung s i eh e  S .  2 1 4 !  
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B e r i cht üb e r  d i e  He r b s t t agung d e r  F a chgr upp e für Mine ral ogie 

und G e o l og i e  d e s  Naturw i s s en s c haf t l .  V e r e i ne s f ür Kärnt en . 

V on Al o i s  BAN , Klagen f u rt 

B e i w i e d e rum vo r z ügl i ch em Be s uch wurde am Sam s t ag ,  den 

6 .  Novemb e r  1 9 6 5 in Kl� gen furt , d i e smal im V o rt r ag s s a al e  d e r  Han­

de l s akademie , d i e  He rb st t agung a bgeha lt en . D e r  V or s it z end e , Z en­

t ral d ir . Dr . Ing . E .  T S CHERNIG b e grüß t e di e B e su c h e r  au s nah und 

f e rn , d arunt e r  d en Ehrenp rä s id ent en der F a chgru pp e  B e rgd i r . Dipl . Ing .  

K .  TAUSCH , Lande s s ch u l in sp ekt o r  Hof rat Dr . ARN OLD , d i e Fachv e rt re t e r  

v on v e rs ch i e d en en m ine ra logi s ch e n  un d ge o l og i s ch en Leh rkan zeln v on 

Ö st e rr e i ch s  H o ch s c hulen , d i e  Be rgh a upt manns ch aft K lagenf urt , zahl­

r e ic he Kärnt ne r Berg;bau - und Indu s t r i e  b e t r i e b e . Er gab s e in e r  F re u de 

Au s d ru ck , d aß mit dem B e it ri t t  d e s  Min . -p e t r ogr . In s t itut s der Un i ­

v e r s i t ät Inn s b ru c k  ( Pro f . Dr . J .  LADURNER ) d e r  V e r e in d a s  e r s t e 

T au s en d  an Mit gl i e d e rn e r r e i c ht hat un d d a ß daran d ie F a ch gr uppe f ür  

Mine r al o g i e  und Ge o l o gi e  m it b e t rä ch t l i ch üb e r  5 00 bet e i ligt i s t . 

Di e s e  imp on i e r en d en Zahlen z e i gen d a s  groß e Int e re s s e ,  da s d e r  na­

t urw i s s en s c ha f t l ic h en F o rs ch ung in Kärnt en ent ge gen g e br a ch t  w i rd 

und unt e r st r e i ch en au ch d i e  N ot w en d i gk e it z ur Gründ ung e i ne r hohen 

S chule in uns e r em Land e . 

Den e r s t en V o rt rag h i e l t  H ofrat Prof . Dr . F .  KAHLER ( Kl ag enf urt ) 
mit d em hochakt u e l le n  T he ma " B e o bach t ung en und Erf ahrung en b e i  den 

H o chw a s s e rkat a s t r ophen 1 96 5" . An Hand von e i nem r e i ch en L i c ht b i l d ­

mat e ri al bra cht e er e ine s ehr in s t rukt ive S ch i l derung üb e r  d ie Au s =  

w i rkungen abn orma l s t ark e r R e gen fäll e ,  üb e r  d ie ge o l og i s c h en Ur­

s a c h en und übe r di e s i c h  für di e Z ukunf t e rg e b end en Erk enntn is s e  und 

Nut z anw e ndung en . 

Prof . Dr . H .  ME IXNER ( Kn a p penberg ) s prach über " Ge omine ra l o ­

g i s che Be t ra cht ungen , v o rg e führt an d e n  S t ront i ummine ralvo rk ommen 

Ö s t erre i ch s " . St ront i um i st am Auf b a u  d e r  Erdkru st e mit bl o ß  0 , 02 % 
b e t e i l i gt , e s  s t eht in d e r  Hä uf i gk e it d e r  El ement e an 2 3 . S t e l l e . 

Di e Z ah l  d e r  e i genen S t ront i ummmine ral a rt en i s t  m it etwa 2 0  r e cht 

g e r ing , von ihnen ha b en n ur d a s  Karbona t  St ront ianit un d d a s  S u lf at 

C o e l e s t in grö ß e re B e d e u t ung . V on d i e s en b e i d en M ine ral en z u s ammen­

g enommen s ind au s Ö s t e rr e i c h  d e rz e it e t w a  28 V ork o mmen b ek annt , Pro­

b en d e r  me i s t eh davon k o nnt en v o rge ze i gt w e rd en . Ähnl i ch w i e d ie 

Ge o chem i e  analyt� s c he Dat en s t at i s t i s c h a usw e rt et , s o  ge st at t e t  au ch 

e i ne " Ge omine ral o g i e " , b e i der die b e t reff end en Min e ralvo rk ommen 
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e ine s grö ß e ren Ge b ie t e s  nach ge o l o gi s chen E inhe i t en un d p e t ro ­

graph i s c h-la g e r s t ät t enkund l ic h en G e g e b enhe it en di skut ie rt w er d en , 

w e rt v o l l e  Au s s ag en . Dab e i e rl ang en ab e r  auch j en e  V orkommen Be ­
deu t ung , in d en en t r ot z  b e st en Aufs chlußv e rh ä ltn is s en und e in­

gehender Suche b e s t immt e  Min e ral e üb e rh aupt n i cht na chgew i e s en 

w e rd en können . An Hand d e r  v e r s ch i e d enen Ent s t ehung s b e di ngung en 

z ug e hö renden St r ont iumm in e ralv o rkommen Ö st e rre i ch s , von denen 

v i e l e  e r s t  in d en l e t zt en 2 0  b i s  2 5  Ja hr en ent d e ck t  w o r d en s ind , 

wurde d i e  Brau ch ba rke it s o l c h e r  Üb e r le gung en klar darge st e llt . 

Di p l . Ing . K . MAT Z  ( Knap p e nb e rg ) f ührt e m it " T urma l in a l s  

Mine ra l  und E d e l s t ein , s e ine V ork ommen i n  Ö s t e rre i ch und auf d e r  

W e l  t tt uns e ine int e re s sant e und farb ens c hön e  ( Aus st e l lung ! ) Min e ral ­

gruppe v o r . Obwohl T urmal in e in Ö st erre i ch z iemlich häuf ig auf t r e ­

t en ,  i st s ch l e i fwürdige s Mat e rial b e i  un s no ch n ic ht g e funden wor den . 

Die h e i m i s ch en T urmal in e b e t ref fen mei st d en s chw arz en S ch örl . E s  

i st b e me rk e n sw e rt , d a ß  e i n ige uns e re r  S am mle r in le t z t e r Z e i t  in 

Do brava b e i  Unt e rdrauburg wi e d e r  s ehr an s ehn l i che punde de s b raunen 

Drav it s t ä t igen k onnt en . 

All e V ort rä g e  bracht en d en  T ag ungs t e ilne hme rn e ine Bere iche rung 

i hr e s  W i s s en s  und f an d en dankbaren B e i f al l . Elf N e u b e i t r it t e z um 

Nat urw i s s ensch aft l ic hen V e re in w ähren d d i e s e r  T a gung s i nd e i n  b e r e d ­

t e r Bew e i s f ü r  d en s ch önen Erf o lg . 

De r  Na chmi t t a g  w ar z unä ch s t  d e r  V orführung " F a rbb i l d e r  von 

Mine ra len" v o rbeha lt en ; b e s ond e rs zu e rwähnen s ind d ie Aufnahmen 

von Dipl . Ing . KONT RU S  ( W i en ) und von Gen d . -Rev i e r ins p ek t or BEGUT TER 

( F r i e s a c h ) . F ra u  M .  HLAT KY ( Ju d enburg ) ze i gt e  ne t t e  Bi ld e r  von e i n e r  

kür z l i ch v om Joanne um i n  Gra z  v e rans t alt e t en Exk urs i on i n  d en Mag­

n e s i t b a rgbau Ve it s ch . 

An s chl i e ß end und in d en Pau s en gab e s  Ge le g enhe it z u  Mine ral ­

b e s t immung en , z u  Au s s pr a ch en und T a u s ch unt e r  d en S ammle rn .  

F rau BERGER ( Mö d l ing ) hat t e  auch w i e d e r  e ine V e rk a u f s au sw ahl m it ­

gebra c ht . 

Die F o lg e  5 3  uns ere s Mitt e i lung s bl at t e s  " De r  Karint hin" wur de 

au s g e g e b en . 
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Fri e dri ch MORS a ls P rof e s s o r in Fre i berg/Sa . ( 1 8 1 8 - 1 82 6 ) . 1 )  

V on A l bert BERNSTEIN , Freib erg 

F r i e dri ch MORS i s t  der Welt bek annt durch s e ine z ehnt e il ig e  

Härt e skala , die n o ch he ut e  in der Mine ral og i e do mini e rt , o bw ohl s i e 

w ie d e rholt einer s a ch l i c h en Kri t i k  unt e rz o gen w o rd en i s t .  Die Fach­

w e lt w e i ß  f e rne r von Fri e dri ch MORS , daß e r  v on etwa 1 8 00 an b i s zu 

s e inem T od e  in Ö st e rre i ch ( t 1 83 9 ) , namen t l ich in Graz und in Wien , 

B e i sp i e lhaft e s  ge le i s t et ha t . Wen ig e r  j e do c h is t b ekannt , daß MOHS 

v o m  He rb s t  1 8 1 8  b i s  z um Herbst  1 82 6  al s Nachf o lge r Abraham G ot t l o b  

WERNERs d e n  Lehr stuhl für Mine ral ogi e an d e r  B ergakadem i e  Fre ib erg 

inne ha t t e ;  gan z  unb ekan nt bl i e b  b i s he r , w a s  er in d i e s en 8 Jah ren 

s e ine r Fr e i he rge r T ät igke i t  ge l e i s t et hat und warum er 1 826  Frei berg 

f a s t  f lucht art ig verli e ß ; d enn s pärl i ch w ar en b i s v o r  e inem Men s ch en­

alt e r  d ie Quel len üb e r s e inen F re ibe rge r Auf ent halt geblieben . �er 
H i st orik er s u cht e verge bl i ch darna ch . 

1 ) Anme rkung d e r  Schr ift le it ung : De r  V e rf a s s e r d i e s e r  St ud i e , Dr .  A .  
BERNST E IN ( f rühe r F r e ibe rg , j e t zt Aidlingen) hielt b e r e i t s am 1 5 . N ov . 
1 9 58 auf uns e re r  F a cht agung in Klagenfurt üb e r  das s e l b e  Thema e inen 
V o rt rag . Wir d anken H e rrn Dr . BERW S TEIN f ür das etwa s e rw e it e rt e  
Manuskript und bringen e s  h ie r ,  auf d i e  F o l gen 5 4  und 5 5  auf g e ­
t e ilt , im Ja hr e  1 9 6 6  z u r  V eröf fent l i ch ung . 

F r i e dr i ch MORS ( 1 7 7 3  - 1 8 3 9 ) v e rbracht e f a s t  d i e  Hälft e s e i­
n e s Le b ens in un s e ren Al penländ e rn : 1 802 - 1 8 1 8  und 1 8 26 - 1 83 9 . MOHS 
wu r d e  bekannt du rc� s e ine Arb e it en in Wi en und s e ine T ät igk e it in 
Gra z . Ab e r auch Kärnt en ve rdankt i hm w e s ent l i c h e  F o rs ch ung en . Nachdem 
e r  e i n ig e  Z e it zu B l e i b e rg in " g ew e rk s chaft l i ch en Di en s t en" g e s t an ­
d en hat t e , v e rf aßt e e r  d i e  Arb e it " Di e V i l la ehe r  Alpe , und d ie 
die s e lbe zunäc hst umgebend en Ge g end en ; e in e  ge ogne s t i s che Sk i z ze "  
( Ephemeri den d e r  B e rg- und Hüt t enkund e , 3 , Nürn b e rg 1 807 ,  1 6 1 -2 28 ) . 
Auch w ähre nd s e in e r  Gra z e r  Z e i t  ( 1 8 1 1  - T8 1 8 )  bes u c ht e e r  vie le 
Kärnt n e r  Mineralv o rkommen , w ob e i  i hm manch e Ne u funde ge lung en s ind , 
w i e  z . B .  die  ro t en Z irkone von der P ric k le r Ha lt , S au al pe ,  d en 
" pri smat i s c hen Ars enikal ki e s  ( = Lö ll ing it ! ) von Hüt t en b e rg , " pri sma ­
t Oi d i s ch en Kupf ergl an z " ( = Wö l ch i  t ,  Bournoni t ) von Wö lc h u . a . 

Auf e i n e r  Exk urs i on im S omme r 1 8 1 7 auf d e r  S au a lpe war e s , w ob e i  
MOHS Erzhe rz og JOHANN b e g l e i t e t e , d a ß  s i e  v om Abl e b en A . G .  WERNERs 
in Fre ibe rg e rf uhren . 

D i e  h i e r  ge bra c ht en M i t t e i l ung en üb e r  d ie 
. .  

F r e ib e rg e r  Jah re 
von F .  MORS ( 1 8 1 8 - 1 8 2 6 ) s ind au ch für uns in O s t e rr e i ch v o n  
Int er e s s e . I ch s t i mme A .  BERN STE IN b e i , d a ß  d e r  Abgan g v on Graz 
MORS le t zt l i ch nur N a cht e il e gebra cht h at ; aber auch d i e  fo l gen de 
Be rufung na ch Wi en ( 1 8 26  - 1 83 9 ) , b e i  d e r  na ch n e u e r en F or s ch ung en 
( A .  SCHOLLER ) e in i ge s Int rig en s pi e l  b e stimmend w ar ,  ha t ihm n icht 
di e S t e l lung gebracht , d i e  e r gebrau c ht hät t e  und e rhofft h ab en mo c h ­
t e . Die Graz e r  Jahr e a m  neu g e gründe t en Joanneum ( 1 8 1 1 - 1 8 1 8 )  s che i ­
nen d ue s c hönst en un d f rucht b a r s t en s e ine s Lebens g ew e s en z u  s e in .  

H e i n z  MEIXNER 
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In F r e i b e rg e rinn e rt ke in St raß enname , ke ine Gedenkt af el und k e in 

Denkma l an MORS . Alle s  s ch i en w i e  v om Winde v e rweht o de r  von unb e ­

k annt e r Hand b e s ei t igt z u  s e in . Erst v or e in e m  Mens ch enalt e r  kam 

d urch e inen Z ufall e in b i sh e r  unbekannt e r , a b e r  s orgs am gehüt et e r  
Nachlaß i n  d en Be s it z  d e r  Bergakademie  F r e i b e rg . Doch unt e rbl ie b 

dama l s  d i e  Auswert ung de s Quellenmat erial s . 1 9 57 t auc ht en w e i t ere 

Que llen auf , und d i e s war der Anlaß , das frühe r V e rs äumt e nach zu­

ho len . 

Es wäre b e s s e r  gew e s en , w enn Frie dri ch MORS d e m  Rufe auf d en Lehr ­

stuhl f ür  Mine ral og i e an der  Be rgakademi e F re i b e rg ni cht gefo lg�/ wär e ; 

b e s s e r  f ür ihn s e l bst und f ür  das Joanne um in Gra z ;  be s s e r  für 

Augu st BRE I T HAUPT und f ür d i e  Bergaka demie F r e i berg ; b e s s e r für d ie 

Entw i ck l ung d e r  m ine ral o g i s chen Wis s e n s chaft üb erh au pt ; d enn die s e  

8 Jahre , di e MOHS in F r e i b e rg v e rbra cht e ,  s i nd im Erge bn i s  unfrucht ­

bar g e bl ie b en . Do c h  t ri fft MO RS ke i ne S chuld ; e r  konnt e n i cht s ehen , 

was d i e  h i st or i s ch e  F o r s c hung rüc k s ch aue nd f e s t s t e llt . Er nahm d en 

Ruf in d e r  Vorau s s e t zung an , in j e d e r  B e z ieh ung d er Nachfo lger 

WERNERs z u  s e in . 

B i s  dahin hat t e  e r  s i ch s e it d e r  Jahrhunde�tw end e in glück­

l ich e r  We is e in Ö st e rr e i ch b et ät ig t  und s e inen Ruf b e gründ e t . S o 

hat t e er von 1 802 - 1 804  s e ine " rä s on i e r end e "  Be s ch re i b ung d e r  be ­

d e ut end en Mine ral s ammlung d e s  W i en e r  Bank i ers von d e r  NÜLL v e rfaßt 

und he rau s ge bra cht . 1 80 4  l i e ß e r  in W i en s e i n e  Be s ch r e i bung d e r  Gru ­

be Himme l sfür st b e i  Fr e i b e rg im Dru ck ers ch einen . 1 808 b e g l e it et e 

er den  Graf en F rie dri ch v on STADI ON au f e i n e r  mine ral o gi s ch en Re i s e 

dur ch Ungarn und S ie b enbür gen . 1 8 1 0 e rh ält e r  den Auf t ra g ,  na ch 

Porze llanerde zu suc hen un d b e re i s t dab e i  N i e derö s t erreich , Obe r­

ö st e rre i ch und B öhmen . Im Auft rage vo n ERZ HE RZ OG JOHANN führt er im 

Jahre 1 8 1 1 eine Erk und ung s r e i s e dur ch St e i e rma rk durch . Di e Gründ ­

l i chke it ,  Behut s amke it und Unv e rdro s s enhe it , mit d e r  er al l e di e s e  

Auft räge ,  b e s on d e r s  a b e r  d en l e t zt en , dur chführt e , w aren f ür  

ERZHERZ OG JOHANN der zure i chende Grund , di e  Abt e i lung Mine ral o gi e  

am J o ann e um  in Gra z an F r i e d ri c h  MORS z u  üb e rt ragen . Hie r ent w i ckelt e 

MOHS mit F l e i ß , Ums i c h t , Au s d au er und T at kraf t  e ine große mine ral o ­

g i s che S ammlung und b e gründ e t e  unt e rr i ch t l i c h e ine neu e Ep o che d e r  

Mine ral og ie . B e ze i c hnend f ü r  ihn s ind d i e  Erwägungen , di e e r  v o r 

d e r  Aufnahme s e ine r Arb e i t en an st e llt e .  Er s chr e i bt darüb e r  in s eine r 

S e lb st b i ograph i e im Jahr e 1 8 3 0 : 
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� • • • •  Unt err icht in d er Mine ral o g ie • • • • s e t zt e ine gründliche , 

mathemat i s ch genaue und richt ige und , was  das W icht ig s t e  i st ,  

für die s en Zw eck  b e arb e it et e  Kri st al lographie v o rau s . Die ält e re 

be s chre ib end e  Kri s t all ograph i e  v on WERNER ward gänzli ch unbrau c h­

bar befund en ; denn e s  fehlt e ihr n i cht nur durchaus  an mathemat i­

s ch er Schärf e ,  s ondern s ie i st auch vo lle r Unri cht i gke it en . Di e 

neu e re d e s  berühmt en franzö s i s chen Mine ral og en HAUY b e s it zt zwar 

die s e  S chärfe und Rich t i gk e it , al le in s ie i st e b en s ow en ig anw end­

bar für die  Naturge schicht e d e s  Mineralre i c he s , w e i l s i e  der Na­

t ur nicht angeme s s en ist ; ihr gründl i che s Studium e rfordert s ehr 

v ie l Z e i t , und s i e  is t  für Anfänge r üb e rh aupt viel  z u  s chwi erig • • •  

Unt er d i e sen Umst änden blieb  nur no ch ein V e rsuch  übr i g : näm­

l ich , die Büche r sämt l ich auf d ie S ei t e zu le gen , und si ch le dig­

l ic h  an di e  Nat ur zu halt en . Die s g e l ang .  Der Unt erze ichne t e s et zt e 

e in e  Skala zur Be st immung der  Grade der Härt e der Mineralien und 

f ing nun an ,  zah l l o s e  Unt ersu chungen di e s e r  E ig ens ch aft und de r  

e igentüml ic hen Gew ic ht e  vo rzunehmen , di e i n  d e r  F olge f ort ge s etz t 

wurden , ihm aber s chon damal s d ient en , eine Charakt erist ik zu 

S t and e zu  bringen , di e ahne racht et  ihrer großen Unv ollkomme nhe it , 

do ch gut e Di ens t e  l ei s t et e , al s o w en igst ens brau chbar war . " 

Di e Ent st ehung der MORS s eh en Härt e skala st eht al s o  in engem Zus ammen­

hang mit dem n eu ge gründet en Joanne um , in sbe s ondere mit der  Abt e i­

lung Mineral o gi e . E s  ist  hie r  n icht der  Ort , di e Entw i cklung s l inien 

di e s e r  Abt e i l ung des Joanne um zu z ei chnen .  S ov i e l  s t eht abe r  f e st , 

daß die  Graz er Jahre für MORS s ehr fru cht bar waren . ERZHERZOG  JOHANN 

gr iff pe rsönlich e in ,  w enn e r  s ah , daß irgendw e r  o der  irgend etwas 

d ie vo lle  Ent faltung der Fäh igkeit en s e ine s Mine ral og en hind e rt e . 

MORS hat t e  Mö gl i chkei t en zu ungehemmt em Aufst i e g . 

Im Juli 1 8 1 7 befand sic h MOHS mit ERZHERZ OG JOHANN und e inigen 

w e i t eren Begle i t ern auf  d e r  mine ral ogis ch b erühmt en Saualpe ,  al s d ort 

oben d i e  Nachricht e int raf , daß in Frei berg Abraham Got t l ob WERNER 

v erst orb en s e i .  Es bewegt e d i e  Grupp e d ie Frage , w e r  wohl die s e n  

Mann ( b e rühmt zwi s ch en Nert s ch insk und P ot o s i ) erset z en würde . Ob 

MORS in d ie se m Aug en bl ick  a uf d e r  S aualp e  wußt e ,  w a s  e r  1 83 0  in s e i­

ne r S e lb st bi o graph i e  s chre i bt , kann n ic ht nachgeprüft werden . Do ch 

hei ßt e s  dort : 

" Im Lauf e d e s  Jah re s 1 8 1 7  war der  be rühmt e WERNER aus  Fre iberg 

mit dem T o de abge gang en , und hatt e f rühe r den Wuns ch geäuß ert , 

daß der  Unt e rz e i chn et e , ahneracht et  der  Ve rs ch ie denhe it der  An­

s i cht en von den s e in igen , an s e ine St ell e berufen w e rden mö cht e . "  
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S ov i e l  s t eht abe r  fe st : MOHS hat s ich n icht um den Lehrstuhl WERNERs 

bewo rben . E s  gib t  auch ke ine An ze i ch en dafür , daß er übe r  Mitt el s ­

männer e ine Be rufung z u  erl ang en ge s ucht hat . S e in Briefw e ch s e l  

b e z e u gt das . Wir w i s s en zwar , daß e r  genau 6 Monat e nach WERNERs 

T o d  in Begl e itung s e ine s Schül er s HA IDINGER in Fre i b erg e rsch e int , 

um einig e  Stufen aus dem WERNER-Nachlaß für d a s  Joanneum zu erwer­

ben . Es kann nat ürli ch dab e i  au ch zu unv e rb indl ic hen G e sp räch en ge­

kommen s e in .  Ab er  d ie gan z e  Anw e s enhe it in F reib e rg e rf ol gt e nur , 

w e il si ch MOHS auf der Durchr e is e  na ch Engl and befan d , wo hin er  s i ch 

in den erst en Tagen d e s  Jahre s 1 8 1 8  e ins ch ifft e .  K e ine r s e ine r Brief e  

au s England läßt vermut en ,  daß e r  s ich v on Graz w egw end en w ill . 

Al s MOHS auf s ein er Rückr e i s e na ch Dre sden kommt , e rfährt er 

zu s e iner e igenen Bestürzung , daß di e säch s i s che Regierung unt er dem 

26 . Juni 1 8 1 8 s eine Berufung nach Frei berg v eröff ent l icht ha t . Er 

s chreibt in s e ine r S e lb st bi ographie im Jahre 1 8 30  über die s e s  Erei g­

nis : 

" Di e s er Ruf s e t z t e  ihn in n i cht g e ring e  Gemüt s bewegung en .  Auf s e i­

ner  S e it e  hat t e  S e . k .  k .  Hohe it ihn dur ch b e sondere  Gnade au s g e ­

z e i chnet , und d a s  In st it ut b o t  s einer  T ät igke i t e in au sgedehnt e s  

F e ld dar , auf d e r  ande ren wnr d i e  St el l e  in Fre ib erg in s e inen 

Augen di e höc h st e , di e er auf w i s s en s cha ft l icher Bahn e rreichen 

konnt e , und die Akademie st an d  dam al s b e i  ihm in h ö chst em Ans eh en . "  

Die Annahme d e s  Rufe s e rf o lgt e  

nach lang em S chwanken 

und unt er  einem Vorb eha lt : MOHS macht e s ie von der Ent s ch e i dung d e s  

ERZ HERZ OG abhängig . S e in Bri e f  an den ERZHERZ OG i s t  uns n i cht erhal ­

t en ,  dafür abe r d e s s en Antwort , d i e  e in beredt e s  Z e ugn i s  von d e r  

Groß zügigk e it und Großhe rz igke it d e s  ERZ HERZ OGs  able gt . 
" Mein l ie b er  Mohs ! 

Auf drei Br i efe b in i ch Ihne n e ine Antwort s chuldig ; s ie kamen 
abe r  al le  fast  zugl e i ch an . I ch danke Ihnen für d i e  mit ge t e i lt en 

Beme rkung en , e b ens o w i e  rücks ic ht l ich der Eins chät zung , di e S ie 

mit den Mine ral i en in S ch o t t land get an und in London t un wo llt en . 

Es i st das b e st e  und - s o  hoffe i ch - wird  uns e r  In st itut in d e r  

F olge manch e s  S ch öne e rhal t en .  G IESECKE i st h i e r  und hat mir 

s ch öne Sa chen aus Grönland mitge bracht . THINFELD konnt e ich noch 

ni cht spr e ch en , hoff e e s  ab e r  nä chst ens in Gra z . 

S chon s e it einiger Z e it hat t en mir d ie Journal e  j en e s , was  S ie 

bet rifft , angekünd igt , und i ch e rwart e bloß  v on Ihnen di e Be s t ä­

t i gung . Gew iß ist d i e  Ihnen b e st immt e St e l le ehrenvoll und konnt e 
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keinen b e s s er en tref fen , und s o  ung e rn  ich g ew i ß  S i e  ver l i e r e , 

s o  s e hr muß ich mir ge st eh en , daß S ie d ort der Wi ss ens chaft und 

d em Unt e rricht e j unge r  L eut e am me i s t en nüt z en können . Al s Lan­

d e skind g eh ören S i e  Sach s en an ,  ind e s  ist  d ie s  Land s o  nahe  und 

mit un s s o  v e rbrü d e rt , daß w ir n o ch auf S ie An sp ru ch ma ch en . 

I ch kann nicht mehr t un ,  al s Ihr e m  Vat e rl and , d e r  W i s s ens ch af t  

und d e r  son st sinkend en Bildungs anst a lt in Fre ib e rg Glück zu 
wünsc hen - und Ihnen muß ich das  Z eugn is g e b en , daß S i e  g ew i ß  

mit der s t r engst en Re dl ichke it und Unv e rdro s s enhe it in Graz 

al le s g e l e i st et haben - da s Ins t it ut , die S ammlung d ie S ie ge­

ordne t und aufge st el lt - und wer S i e gekannt , s pr i cht d ie s e s  

aus . Was mi ch p ers önl ich bet rifft , mis s e  ich S i e  s e hr ungern , 

ind e s  - o b i g e  Gründe s ind j a  s o  üb e rw iegen d , um mir j e  e t w a s  

s agen zu la s s en ,  w a s  im ent g egens et zt en S inne spräche . Auf d a s  

aber rechne i ch zuvers icht l ich , daß Sie  den s chr ift l ic hen Ver­

k ehr mit mir unt erhal t en w erden und üb e rz eu gt s ind , w i e  s ehr 

ich S i e  pe rs önl i ch w egen Ihrer  ausgedehnt en Kenntn i s s e  und st ren­
gen Re dl ichke it s chät ze . 

T he rnberg , am 1 1 . S e pt emb er 1 8 1 8  

Ihr aufri cht igs�er 

Johann" 

So g ing Frie dri ch MOHS im Herbst 1 8 1 8  nach Fre i b e rg und nahm h ie r  

s e ine T ät i gk e it an d e r  Bergakademi e a uf .  Er war  damal s 4 5  Jahre 

alt Ein s ch�;pfe r i s ch t ät ige r Mens ch w e i ß , daß nur d ann Aus s icht 

auf Vollendung e ine s 1,1\Terke s be st eht , d a s  man in s o l ch e inem Alt · r  

beginnt , w enn der  Re st d e s Lebens in d e r  gle i .hen St el le verbracht 

wird . Was aber  ge s chi eht ? Nach 8 Jahren gibt MORS d ie St e ll e  in 

Fre iberg auf und geht wie d e r  na ch  Ö s t e rr e i ch zurück , und do ch b e z e ugt 

er aus drückl i ch in s e in e r  S elb stbi o gra ph ie , daß er s ein Z iel ni cht 

e rr e i cht hat . 

" De r  Unt erze ichne t e  b e s ch e i d et s ich , noch manche s zu  t un  und 

z u  verbe s s ern übri g gela s s en zu  haben , womit e r  das S ch i c ks al 

e ine s  j e den t ei lt , d e r  e s  unt ern immt , e inem au sge dehnt en Inb e -

griffe  v o n  Ke nntn is s en e ine ne ue  F o rm zu  geben . Di e Erf ahrung 

hat oft g en ug ge l ehrt , daß d i e j en ig en , w el che e in so lch e s Un­

t ern ehmen gewagt hab en , das  w e it mehr Mühe , Nachdenken und F l e i ß  

e rf o rd e rt , al s andere  Unt e rn eh men , v on so lchen übe l  bel ohnt 

w e rden , die  le i ch t f e rt i g  darüb e r  urt e ilen . " 

Als Grund für s e inen Weggang v on Fre iberg gibt e r  1 8 3 0 in s einer 

S e l b s t b i ograp h i e  f o lg e nd e s  an : 
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" S o l e bt e  der Unt erzei chnet e  ruh ig und zufrie den , w idmet e 

s e ine gan ze Z e it s e inen Ge s chäft en , ohne si ch vi el um das  

z u  kümmern , was  auß er s e inem Wirkung skrei s vor sich  ging , und 

nur das etwas  rauhe Klima f ing an , e inen na cht e i l ig en E inf luß 

auf s e ine Ge s undheit  zu  äußern , al s e r  v on al le rhö chst · Se ine r 

Ma j e st ät dur ch den gehe imen Rat Fre ihe rrn von ST IF T  d en ehren­

vo llen Ruf an d i e  Wiene r Univ ers ität e rh ielt . Di e s  war so  ganz 

s einen Wüns ch en uhd Ne igungen angeme s s en ;  daß e r  ihn unverz üg ­
l i ch annahm . Da e r  üb e r  nicht s zu kla gen hat t e , s o  f an d  er  e i ­

n ige S chw i erigke it ,  seine Ent la s s ung au s de m kgl . säch s . Dienst 

zu  bewirken , und mußt e s e ine abnehmende Ge sundheit als  d en wi ch­

t igst en Grund ders el b en anführen . "  

Mit dem S up erlat iv " den w i cht igst en Grund" im l e t z t en Sat z d eut et  

MOHS an , daß n o ch and e re Gründe b e s t an d en er  nennt s ie aber  nicht , 

w e i l  er  s i e auch 1 8 3 0  noch nicht nenn en w i l l . D i e s en Gründen an 

Hand der  Akt en und im Blick  auf den Werd e gang der Entw ickl ung na ch­

zuspür en , s o l l  hie r  v e rsu cht w e rden . Zunäch st s ei der Z ug d e r  Ent ­
w i cklung in F re iberg v on 1 8 1 2  - 1 8 1 7  kurz dargel egt , s ow e i t  e r  

WERNERs Arb e it umfaßt . 

1 8 1 2  WERNER ist  s chw e r  e rkrankt ; e s  war das  sch l immst e zu  be­

f ürcht en Am End e de s Jahre s is t d ie Krankhe it überwund en . 

VJERNER zog aber  d en Schluß , daß  e s  an d e r  Z eit  s e i , s e in 

Ha us und s ein Amt zu  b e st e llen und s chrit twei s e  die  Abgabe 

von Arbe it sgeb i et en an j ünge re Krä ft e vorzubereit en . 

1 8 1 3 WERNER gi bt z unä chst den Unt e rricht an d e r  Bergs ch ule ab , 

e in er Ans talt , d ie nicht mit d e r  Akademie v erbund en war . 

Er me ldet  d em Ob erbergamt , daß unt e r  den j et z igen S t udent en 

keine b e s s ere  Kraft s e i  als  Augu st BRE IT HAUPT au s Saalf eld .  

August BRE ITHAUPT e rhält di e s e  St el l e und zugle i ch di e Ob­

hut über d ie S amml ung der Bergs ch ule . 

1 8 1 4  WERNER b ie t et das  Kernstück s e ine s Lebensw e rke s , s e ine groß e  

meth o d i sche S amml ung , d e r  Be rgakademie zum Kau f an . D i e  T a­

xierung di e s e r Sammlung , die  au f Befeh l  d . .  s rus s is chen Gou­

verneu rs für S ach s en ,  Fürst en REPNIN , e rf o l gt e , ergab den 

T axw ert von 5 6 . 1 6 4 T a lern 8 Gro s ch en . WERNER üb erl ie ß  s i e  

gegen e ine Le ibrent e v on 5 Pr o z ent für 40 . 000 T aler d e r  

Bergakademie ; er  st el lt e  abe r  d ie Beding ung , d a ß  für die s e  

Sammlung e in Kus t o s  mit 1 00 T al e r  V ergüt ung anzust el len s e i . 

Am 1 .  April  1 8 1 4  t r it t  F e rdinand KÖHLER das Amt d e s  Kust o s 

an . 
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1 8 1 5 �RNER l ie st s eine V o rle sung en unentw egt w e it er ; e r  kann 

s i ch von d i e s e r  pädagogi s ch en T ät igk e it n ic ht l ö s en .  

1 8 1 6  WERNER wi l l  d i e s  w e it e rh in s o  halt en . Mitt en in der w ar-
· men Jahre s z e it l ie st er , mit 3 Pe l zen bekl eid et , leucht en­

den Auge s s e ine b e rühmt en V o rle sungen , während s e ine  Le­

berkrankh e i t  quälend in das  E��t adi um t r i t t . Im Nov . 1 8 1 6  

muß e r  j e do ch s e ine Vorl e s ung en e inst el l en . Vorl e sung en und 

Kurs e üb ernimmt nun s e in t al ent i ert e r S chüle r Augu st 

BRE IT HAUPT zusät z l i ch z u  s eine r  Lehrt ät igke it  an der Fre i ­
berger Bergschule . 

1 8 1 7  WERNER kon s ult ie rt d ie b e rühmt e st en Ärzt e . Z ule t zt s ucht 

er H ilfe be im Lei barzt Dr . KREYS S I G in Dre s d en ,  v i e r Wo­
chen spät e r st arb er  im H ot el  " Golden e r  Eng e l "  am 3 0 . Juni 

1 8 1 7  zw is ch en 2 0  und 2 1  Uhr . Nach e ine r p omphaft en , vom 
König ang e ordnet en Überführung d e r  st erbl i chen Üb erre st e 

na ch F re i b e rg ,  e rf olgt e  d i e  Be e rd i gung auf dem " Grünen 

Fri e dh of "  am Dom . 

Der T o d d i e s e s  Mann e s , d e r  42  Jah re in Fre i b e rg gew irkt und den Ruhm 

d ie s e r  B i ldung s stät t e  begründ e t  hat t e ,  bracht e zw ar t ief e Gemüt s b e ­

w e gungen in d e r  St adt und in d e r  Akademie  he rvor , a b e r  d er Bet ri eb 
der  Be rgakademie gi ng bruc hl o s  w e it e r . 

1 .  Auch an d e r  B e rg s ch u l e  war Unt e rr i cht und S ammlung in der  

Han d  von BRE I T HAUPT . 

2 .  Di e WERNER s ch e S ammlung hat t e  in F e rd inand KÖHLER e inen " mit 

all en e r f ord erl i c hen Kenntnis s en ausgerüs t et en Kust o s " . 

3 .  D i e  Vorle s ung e n  an d e r  Be rgakadem i e  w urd en von BRE ITHAUPT 

mit j ug endl i chem  S chwung b e i  h e rv or ragend e r  Gründlichkeit wei­

t e rgeführt .  

Es  konnt e für den Außenst eh end en gar ke inen Zwe if e l  geben , daß d i e ­

s er j ung e  BRE IT HAU PT na ch d e m  Hinsch e i d en WERNERs w en ig st en s  für 
da s F ach Mine ralogi e e ing e s et zt  w e rden müßt e , das  er prakt is ch j a 

s chon b e saß . Sein  Alt e r  b e t ru g  2 6  Jahre ; e r  w ar al s o  genau s o  alt wie  

der  j ung e  WERNER , al s er  1 7 7 5  na ch Freib erg b e ruf en wur d e . B i s  d ahin 

war BRE I T HAU PT s Werd egan g in Fre iberg fo lgend er : 

1 8 1 1  ers ch i en v or dem  F re i b erger  Pet erst er  e in j ung e r  Mann , Rän­

z el auf d e m  Rüc k en , Wand er s t e cken in d e r  Hand und l ei c ht 
v e r s t au bt . De r T o rs chr e ib e r  s ch au t e s i c h  den Mann an und 
ent s ch ie d kurz und ·bünd ig : " Han dw e rk s burs ch en müs s en durch 
das Erb i sche T or pas s i e r en ! " 
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Die s er "Handw e rksbursche"  war der  Stud ent Augu st BRE IT HAUPT , 

kam au s Jena und w ol lt e in Fre iberg Bergw is s ens ch aft en 

st udie ren . Er ma cht e inen wohlw ollend aufgenommenen Ant r itt s­

be such be im Oberberghau pt mann He inri ch von TREBRA und wirft  
s i ch dann mit a l ler  Kraft au f das St udium . 

1 8 1 2 BREI T HAUPT e rl e bt di e Erkrankung WERNERs und e rkennt di e 
Probl eme der  Bergakademie nach einem ev . T od d ie s e s  Manne s ;  

w enn WERNER arbe it sunfähig w i rd od e r  s t irbt , so b en öt igt die 

Bergakademie mehrere Nachfo lg er für WERNER . Es  ist  nicht au s­
ge s ch los s en ,  daß  er s chon damal s b e i  si ch b e s ch l oß , ei ne r  

di e s e r  Nachfo lg er z u  werden . E s  st ammen von ihm eine Re ihe 

von Au sarbeit ung en WERNERscher Vorle sungen , die uns gebun­

den erhalt en sind . Ve rmut lic h hat er s i ch au ch Nach s chri ft en 
ausgeborgt , die  er aus arbe it et e ,  w e i l  ihm die Gel e genhe it 

f e hlt e , d ie s e Vorle sungen zu hören . Die s e  Nach s chri ft en s o l l­
t en ihm in d e r  Folg e  von hohem Nut z en s ein . 

1 8 1 3 st irbt der  lang j ährig e  Adm inistrat or der  Mine ral ien-N i e ­

derl age bei  der  Be rgakadem i e , S ie gfrie d  HOFFI-iJANN . BRE ITHAUPT 

übe rn immt d i e s e  Nie de rlage und hat damit zu s e inem Lehramt 
an der  Bergs chule  Frei berg auch n och ein Amt an der Be rg­

akademie , w enn au ch k e in Lehramt . Zugle ich e rh ie lt e r  das 
Amt d e s  Ede ls t eininsp ekt ors , d em e r  die Wo rt e " Königl ich 

Säch s icher" vorset z en kann ; denn die s Amt e rstreckt s ic h  auf 

das ganze Königre ich . 

Der verst orb en e  Si egfrie d  HOFFMANN hatt e e in Lehrbuch d e r  

Mine ralogi e begonnen , da s einen Nie d e r s chlag der WERNER­

s chen Mine ral og i e  bi ld et e , und hat t e  di e s e s  Handbuch t ei l­

w e i s e  herau sgebracht , als  e r  abbe ruf en wurde . BREIT HAUPT 

übernahm von d er Witwe  de s Verst orben en d ie St offsammlung 

f ür  den f ehlend en T e il ,  um zu  gegebene r Z e it das Werk zu 
v ollenden . 

Im gle ich en Jahr e 1 8 1 3  übernahm er  - wie  s chon früher e r­

wähnt - d en Unt e rricht  an d er Bergschule . 
Wund ert e s , wenn e r  b e i  soviel  Erf olg s ich j e t z t  v erl obt e ?  

1 8 1 4  t r ifft BREITHAUPT zur Erwe it e rung s e in e s  Einflus s e s  in zwei ­
erl e i  Hins icht V o rkehrungen . 
1 . BRE IT HAUPT gründ et mit Inskribi e rt en der  Jahre 1 8 1 1 , 

1 8 1 2 und 1 8 1 3 e inen " Ve rein WEHNEHi s ehe r S chüler"  und führt 

s elbst  den Vors it z d ie s e s  Verein s , d er  e in V ort ragsvere in 

war . Auffäll ig ist , daß in s e inem Verein al l e  adl igen B e rg-
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st u dent en a l s  Mit gl ieder  e rs ch e inen , deren Vät er im s äch­
s i s ch en St aat s d ienst an maßgebender St el l e  st ehen : v on 

MET Z SCH , von MANTEUFFEL , von WEI S SENBACH und von HOLT Z ENDORI' . 
S o  spann er Fäd en im Land e smaß s t ab . 

2 .  Da z u  kamen noch die  Fäd en im int e rnat i onalen S inne . Am 

2 3 . Juni 1 8 1 4 t r itt er  al s akt iv e s  NQ.t gl ie d  der  St . Johann e s --­

loge zu den drei Bergen in Fre i b e rg be i . Er s ichert s i ch 

damit u . a .  au ch den Einfluß auf den Inhaber der  Frei h e rger 

Dru cke rei  CRAZ und GERLACH , und damit auf d ie " Pre s s e " , dem: 

be i CRAZ und GERLACH ers chi enen di e " Fr e i b erger Gem einnüt zi �­

gen Na chri cht en . "  BREI T HAUPT war v on Anfang an ein s ehr ak-· 

t iv e r  F re ima ur e r  und sp ät er ( 1 8 3 2 - 1 8 5 1 ) Me i st e r v om Stuhl � 

1 8 1 5 publ i z iert e r  s e ine Erstl ingss chr i ft " Über  d ie Ächt he it 

der Kri st al l e " , gedruckt b e i CRAZ und GERLACH . Int e re s s an t  

i st d i e  Re ihe d e r  T it e l , d i e  e r  unt e r  s e inen Name n s et zt ; 

er  nennt si ch dort u .  a .  Lehrer an der  a k a d e m i s c h e L. 

B erg s ch ul e ; d i e  Berg s ch ule geh ört e  n icht zur Akad em i e , ihre 

Lehre r  waren ke ine a k a d e m i s c h e n Lehrer . Er 

empfand e s  al s S c hmerz , kein Lehrer an der Aka demi e  zu s e in 

und in d e r  Ort spr e s s e  läßt er  dru cken : " Der  Ede l s t e inin s p ek ·  · 
t or is t gewi s s ermaß en al s aka d em i s ch er Leh rer zu bet racht en : 

da e r  d en j ünge ren Akademi st en Unt err icht in Mine ral og i e  

ert e i lt . "  E s  lie gt ein w en ig üb ert ri e ben er Ehrge i z  i n  s eine� 
Verhalt en . 

Bei an deren Mensch en s e t zt e r  Zugängl ichke i t für S chme i che -­

le i en v orau s ; d enn d i e  Wi dmung s e ine s Erst l ing s buch e s  i st 

auch für damal ig e Zeit  üb ert r ie b en : 

" Sr .  Wohlg e b oren 

dem Bergkommi ss i ons rat 

Johann Karl Fre i e s le ben 

hoc hacht ungsvo ll z ug e e ignet 

Da s Wohlwo llen , womit Ew . Wohlgeboren mich j ederze it 
s o glückl i ch gemacht ha ben , hat s chon läng st das reinst e 

Gefühl d e s  Danke s in mir b e l e bt . Mit dems e l ben Wohl­

wollen mögen S ie d ie s e kleine S chrift aufnehmen , w el ch e r· 

i ch Ihr en Namen v orset z e . 

Mit aufri cht ige r Verehrung und warmer Lie b e  

empfie hlt s i ch Ihnen 

Ew . Wohlgeb oren 
ganz gehorsamst er 

August Bre it haupt 
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Hier  handelt BREITHAUPT na ch dem V e rs ehen : 

Blind der  T o r ,  

der s i c h  e rh aben üb e r  S chme i chele i en nennt ! 

Jed e s  T ie rc hen läßt s i ch krabbeln ,  

w enn man bloß  di e St e lle kennt . 

1 8 1 6 br ingt BREITHAUPT unt e r  s einem Namen die  F o rt s et zung von 

HOFFMANNs Handbuch der Mine ralogie  heraus � 

Ab November 18 1 6  ordnet er  d ie Stufen der  alt en akademi­

schen Mineral sammlung , die �ERNER 1 77 5  übern ommen , aber 

nicht w e it er entwick e lt ha t t e , w e i l  es ihm rat same r er­

sch ien , für s e ine  Lehre und f ür se ine F ors chung e ine Pri­

vat s ammlun g aufzubauen . Mit  de r Ordnung d e r  alt en akademi­

schen Sammlung hatt e  BRE ITHAUPT s e inen Unt e rricht an der 

Bergakademie ,  d en e r  für WERNER übernahm,  e ine e igen e , w enn 
auch b e s ch ei den e  Sammlung und war ni cht auf d ie S ammlung 

WERNERs und n i cht auf d en Ku st o s KÖHLER angew ie s en . 

Bei s ovi e l  Vorkehrungen mit Erfo lgsausgang i s t  e s  w ohl 

w i eder  k e in Wunde r ,  w enn im Kirch en bu ch unt e r  d em 1 5 .  Ok­

t ob e r  1 8 1 6 v e rz e i chnet w ird , daß ein August  BREITHAUPT 

di e Agn e s  Ulrike WINKLER he irat et . 

1 8 1 7 Der T o d  WERNERs am 3 0 . 6 . 18 1 7  gab dem sä ch si s chen St aat d i e  

Mö gl ichke it zur formellen Be rufung BRE IT HAUPT s in ein Amt , 

da s e r  s chon int e rimi s t i s ch b e saß . 

All e s  s chien wohlgefügt zu s e in . 1 0 T age na ch WERNERs T od 

wu rde BRE IT HAUPT Famil ienvat e r . 

Doch die  Angelegenhe it s o llt e si ch an ders e ntw ickeln . 

F o rt s et z ung und S chluß fo lgt . 
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Ein S epi olithvorkommen im Marm ("'r be i St . Mare in be i Horn ;  

Waldviert el , Niederö st errei ch . 

Von F .  LASKOV IC 1 ) und H .  ME IXNER 2 ) .  
Schon recht frühze it ig , s e i t  Mineral e ge samme lt w e rden , sind 

in Bergbauen und St e inbrüchen ö ft er s  re cht e ig enart ig e Gebi l de auf­

gefunden wo rden , die mit Vulgärnamen w ie " Be rgleder , Bergf lachs , 

Bergk ork , Berg s e ide , Bergfle i s ch , B e rgschle i er ,  Bergpapier  u . a . "  

v ers eh en wurd en . Gar manchmal h ielt  man s i e  au ch zunäc hst für t ieri­

s ch e o der  pfl an zl iche  Produkt e3 ) , als  w el ch e sie  da und dort s elbst 

in Mus eums sammlungen angetroffen w erden konnt en . E s brau cht e lang e , 

und de r End zu st and ist auc h heut e no ch ni cht e rre icht , daß man im 

S t an d e  war , s i e  mineral o gi s ch be s s e r  zu klas s if i z i eren . Von der 

chemisch analyt i s c hen Se i t e  her haben b e s ond ers A .  FERSMANN und 
.... 

W .  VERNADSKY , spät er  auch S .  CALLLERE und H . LONGCHAMBON �ur Auf-

klärung bei ge t ragen . Wi ch t ig e  Ergebn is s e  ze it igt en mine ral ogi s ch­

o pt i s che Unt e r suchung en und d ie St ruktura ufklärungen s ind durch 

rönt genographi sche Be arbeit ungen t e ilw e i s e noch im Gang e . 

Manche d i e s e r  B i ldungen s ind bal d mit d en parall e lf a s e r ig en 

" Asbe st en" in Zu sammenhang g ebracht w o rden , doch ist na ch c .  DOELTER 

( 4 ,  S .  6 03/6 0 4 )  " As b e st " nicht e in mine ral o.�i s cher , s ond ern e in 

morphologi s ch e r  und t echnis cher Begri ff . A .  FERSMANN ( 5 , s . 60 4/6 0 5 ; 
6 ,  S .  6 7 0 )  st e ue rt e  noch d ie Gruppe der " V e rworrenen=f a s erigen 

Asbe st e "  be i ,  die  bei den B e rgle d e rn ,  Be rgk ork en usw . be s ond ere Be­

deut ung hat ; s o  kann es nicht v e rw undern , daß für s olche S ub st an zen 

mit t ei lw ei s e  unt e r s ch ie dl ichem Chemi smus - wobe i Gemenge oft nur 

s c hwer oder  ni cht aus z u s chl i e ß en w aren - e ine groß e  Z ahl v on heut e 
v i e l fach übe rflüs s igen Mine ralnamen v o rge s chla gen word en s ind . 

- - - - - - - - - - - - - � - - - - - - - -
1 ) P ort land-Cementw e rk Hofmann u .  C omp . , Ki rchdorf a . d . Krems , o . ö .  
2 ) Lagerst ätt enunt e r s u ch ung d e r  ö st e rr .  Al p ine Mont ang e s e lls chaft ,  

Knappenberg , Kärnt en . 

3 ) Ein s o lche s " Bergle der" , das in gro ß en Plat t en im Granit von 
Maut hau s en ,  o . ö .  au fgetre t en ist ( Ob e rö s t err . Land e smus eum in 
Lin z ) hat d e r  e ine der V e rf . knap p vor dem Krie ge chemis ch-analy­
t i s ch und opt i s c h  unt ersucht . Die Auf z e ichnungen darüb er s ind 
le ider verl o ren ge gang en . Es dürft e s ich um B e t a -
P a 1 y g o r s k i t gehandelt hab en . H .Mx . 
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An Mineral art en finden w ir unt er  " Asbe st en ,  " Be rgledern" , 

" Be rgkorken"  u . dgl . e twa d i e  f o lg end en : 
Chrys ot il ( S e rpe nt inas be st ) , 

monokl ine Amphibo le  ( Hornblen d e a sb e st e ) : Trem ol it a s b e st 

Akt inolitha s b e st 

rhomb is ch e r  Amphib ol : 

S epi Ol ith ( Para s e piolith , Mee r s chaum ) , 
Palyg or skit e . 

Krokydo litha sbe st 

Ant hophyllit asbe st  

Morphol ogi s c h  al s " Be rgl e der" und "Bergk ork"  entwi c ke lt , e r­

wie s en s i c h  b evo rzugt C h r y s o t i 1 , S e p i o 1 i t h 

und v or all em di e P a 1 y g o r s k i t e • 

P a 1 y g o r s k i t , s chon v on SAVCHENKOV ( 1 862 ) be s chrie­

b en ,  wird .he ut e oft zu Gunst en von A t t a p u 1 g i t ( de LAPPARENT , 
1 9 3 5 )  f all en gel as s en oder  unt e rdrückt , was aber  w ahrsche inlich n icht 

b e re cht igt i s t . N icht ge si ch ert e rs ch eint auch di e Auffas sung von 

A .  FERSI� ( 5 ,  S .  6 05 ; 6 ,  s .  6 7 0 ) , w onach die  Palygorskit e al s Mis ch­

gl ie der v on " Param�ntmt>rillonit " unQ. " Para s e p i o l ith" zu b e t racht en 
s e i en ,  w o b e i neben die s en no ch L a s s a 1 1 i t ( =  Alpha-Palygors­

kit ) , B e t a - P a  1 y g o r  s k i t ,  s ow i e A 1 p h a- und 

B e t a - P i 1 o 1 i t h unt e r s ch i e d en w e rd e n . 

We s ent lich F e · · · -halt i ge Palygorskit e  w urd en v on A .  FERSMANN 

( 6 ,  S .  677/678 ) al s X y 1 o t i 1 ,  GLOCKER , 1 8 47 b e ze i chne t . F ür 

" Bergholz"  b zw .  " Xyl ot il"  von S chn e e b e rg b e i St erzing haben K .  

BRAUNER und A .  PRE I S INGER ( 2 ,  S .  1 3 6 ;  1 5 , S .  62 ) die s trukture ll e  

Z ug eh ö rigke it z um S e pi O l ith na chgew ie s en ,  s o daß s i e  für d ie s e  S ub­

st anzen di e Be z e i chnung F e r r i s e p i o 1 i t h vors chlug en . 

F ür  d en Vulgärnamen 11 Me,e r s chaum" s e t z t e  s ch on GLOCKER ( 1 8 47 )  

al s F a chnamen S e p i o 1 i t h . A .  FERSMANN ( 1 9 08 , vgl . 3 ,  s .  37 5 ) 

unt ersch ie d  gelart igen , damal s für amorph gehalt enen S e p i o -
1 i t h ( Me ers chaum) vom d urch deut l iche Doppe lbre chung au sge z ei ch­

ne t en ,  kri st allinen o d e r  f e.infas e rigen P a r a · s e p i o 1 i t h • 

K .  BRAUNER und A .  PRE I S ING ER ( 2 , S . 1 2 0 )  mö ch t en das re ine , krist al­
l ine bi s krypt okri st all ine  Mine ral d e r  Zus ammen set zung 2 MgO • 3 S i 02 • 

n H2 o mit S e p i o 1 i t h , das  Ge st e in h ing egen mit M e e r -

s c h a u m b e ze ichnen . Der  " Me er s chaum von Kraubat h , Stmk . " , den 

H .  LEITME IER ( 1 0 ) be s ch rie b en hat. , s o llt e nach BRAUNER und PRE I ­

S INGER n ic ht " S e p i ol ith"  genannt werd en , w e il darin auß e r  e inem f a­

s e rigen Ant e il au ch amorphe Part ikeln unbekannt er Zugehörigke it a uf ­
tret en . 
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Au s  N i e d e rö st err e i ch waren bi she r  Be rgl e d er. o der Be rgk ork­

v ork ommen n i ch t  bek annt .  H e rrn Prof . Dr . G .  KOL LER { Wien ) v e rdanken 

w ir Mit t e i lungen und Bele gmat erial e ine s s o lc hen Vorkommens , das 

e r  in e inem St e inbruch ( Be s .  Wal dhäu s e l ) , d e.r w e st l i ch v on St . Mare in 

an der St raß e nach Wa iden gele gen i st , auf gefunden hat . Die F und­

stät t e  l ie gt etwa 1 3  km WNW von Ho rn , im Mo ldanubikum d e r  Böhmi ­

s ch en Mas s e  ( 1 ; 9 ; ) ,  w en ig west l ich v on d en aufge las s en en Graphit ­

b e rgb auen Dappa cg , St . Mare in und w e it e rw e g  Röhrenbach , auf d ie v or 

kurz em H .  HOLZER ( 7 ,  s .  80/82 ) näh e r  e inge gangen i s t . Im genannt en 

St e inbruch w ir d  der Marmo r für S chot t e rzw e cke g ew onnen , das Ge st e in 

i s t  in d ie s e r  Z one mit Paragne i s en und Graphit quarz it en ve +knüpft . 

In s t e i len Klüft en d i e s e s  Ma rmors f i e l e n  Prof . KOLLER b i s  1 m lang e 

Plat t en v on e inige mm b i s  1 0 cm dicken , w e ißen B e r g 1 e d e r -

b i s  B e  r g k o r k - Füll ungen auf . Na ch d en bi she r ig en paragenet i sch en 

Erfahrungen w ar in einem karbonat i s chen Ge s t e in am eh e s t en e in M'�Al -

S il ikat d e r  Palygorskit gru ppe zu  e rw a rt en . Di e Analyse erbra cht e 

j e d och e ine gro ß e  Übe rra s ch ung 

S e p i o 1 i t h v on St . Mar e in : 

Re st Anal . F .  LASKOV IC , 1 9 6 5 
Gew . % M ol . Qu ot . Ap . Ka l z . Lim . M ol .  Qu ot . 

Si 02 
T i02 
Al2o3 
F e 2o3 
F e O  

MnO 

MgO 

cao 
Na2 o 

K20 
P20 5 
c o2 
H2 o+ 

H2 0  

53 , 40 

0 , 2 7 
0 , 5 0 
0 , 1 4 

2 2 , 68 

1 , 9 9 
0 , 1 5  
0 , 1 7 
o , 1 8  
1 ,  1 4 
9 , 9 3 
9 , 7 2  

1 00 , 27 

X · 1  000 

88 9 

2 , 6  
3 
2 

5 6 3  
3 5 

2 , 4  
1 ,  8 

1 

2 6  

5 5 1  
540  

3 

3 2 6  

1 
2 6  

5 
-

X 1 000 

889 = 3 X 2 96 

5 Al 

2 

56 3 
6 

576=2x288 

Re s t  5 N.a 
Re st 4 K 

5 4 6  = 2 X 27 3 
5 40 = 2 X 270  
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Di e mikro sk� pis ch e  Unt ersuchung d ie s e s  B e rgle ders läßt neben 

der f e infa s e rigen Ha uptk omponent e nur w enig K a 1 k s p a t er­

kennen . Aus der Analy s e  erre chnet man na ch Abzug von 2 , 6 0 Gew . %  Kalzit , 

0 , 57 % Limonit und 0 , 3 1  % Apat it 9 6  Gew . %  e in e s  Bergl e ders , in d em 

Al keine rle i Rol le s p ielt . S io2 : MgO : H2o+ : H2o-
= 

88 9 57 6 : 5 46 : 5 40 ,  al so  nahe 3 : 2 : 2 : 2 ,  damit S e p i � -

1 i t h im S inne von BRAUNER & PREI S INGER ( 2 ;  1 5 ; ) ,  P a r a s e ­

P i o 1 i t h nach FEHSMANN ( 5 ;  6 ; ) ,  d em au ch der  von BRAUNER & 

PREIS INGER bearbe i t et e  " S e p i ol ith von Ampandrandava/Madagaskar't 
zugehört . 

Der S e p 1 o 1 i t h v on St . Mare in be st eht aus an s che inend 
ge rade auslö schen den Fa s ern oder st ark g e längt en Blätt chen mit st et s 

po s it iver  Längs ri chtung , nr' l i egt um 1 , 5 06 , n� ' nahe b e i  1 , 499 . 

Mit Re cht w e is en BRAUNER & PREI S INGER ( 2 ,  S .  1 2 2 )  darauf hin , daß 

b e i  s o l cher Aus bildung näh e re opt i s ch e  Dat en e rmitt lungen nicht mög­
l i ch sind . 

Die Analys enw ert e d e s  Mineral s  v on St . Mare in ent s prechen 

vpllkommen der übl ichen Se p ie lithzusammens e t z ung ,  si e las s en s ich 

gut dem Feld von v orliegenden S e pi O lithanalysen e infügen ( vgl . 3 ,  

s .  37 5/378 ) . 
Gewöhnl i ch s ind d i e  S e p i �l ith  ( Me ers cha�Vorkomoen an S e rp en­

t ingebie t e  o de r  ihre Nachbars chaft gebunden ,  doch hat  s chon 

A . FERSMANN ( 3 , s .  378 )  e inige Au snahmen namhaft gemacht : 

P a r a s e p i o 1 i t h ( Be rgh o l z ) im Kalkst e in von S lipio/ 
Ins e l  Rhodo s ,  

P a r a s e p i o 1 i t h au s Spalt en im Kalkst e in v on Albert on/ 

Maryland • 

. p a r a s e  p i o 1 i t h ( Be rgl e d e r )  von g an z  ähnlich em Aus­

s eh en , wi e das  h i e r  von St .  Mare in unt e rsucht e ,  hat der  eine der 

Verf . aus Klüft en im S patmagne s i t  von S unk b e i  T rie ben/Stmk . be­

s chr ieben ( 1 1 )  und d i e s e r  S e p i olith i st v on K .  BRAUNER & A.  PREI­

S INGER ( 2  , s .  1 36 )  rönt gen ographi s ch b e st ät igt worden . 

Bergl eder  b zw .  Bergko rk s ind auch in and eren al p inen Spatmag­
ne s it en beobacht et  wo rden , so  v on Ve it s ch ,  vom Arzbachgraben b e i  

Ne uberg un d  v o n  Ob erdorf a � d . L . , do ch s che int e s  s i c h  be i di e s en Vor­
kommen um P a 1 y g o r s k i t zu hand e ln ;  analysie rt ist davon 

bi sh e r bl oß der  Be rgkork ( Bet a-Palygorskit ) von Ob e rd orf ( 1 3 ,  s .  1 1 1 ) ,  
rönt genographis ch ebenf all s al s Palyg orskit b e stät igt (2 , s .  1 37 ) . 

Der  erst e N� chw e is von P a 1 y g o r s k i t a us eine r  Ö s t e r­

reichi s c hen F und st ät t e  w urde  durch A .  FEHSMANN ( 6 ,  s .  67 3 )  erbracht , 

al s er das Bergl eder  von Bl ei b e rg in Kärnt en analys iert e .  
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B e t a - P a 1 y g o r s k i t ist  na c h  E .  KRAJICEK ( 8 )  
a uch das Bergl e d e r  aus dem Marmor v on St . Lor enzen b e i Eib i swald/ 

Stmk . Und eben s o  dürft en d ie B e rgle d e r  aus den Marmor en d e s  La­

vant t al e s  und vom Hütt enberger Erzberg zum P a 1 y g o r s k i t 

g ehö ren , do ch l ie gen darüber nur unv olls t änd ig e  Unt e rsuchungen vor 
( 1 2 , s .  1 1 4/1 1 5 ) . 

S e p i o 1 i t h war vorh e r  au s Nie d e rö st e rre i ch noch nicht 

s icher nachgew ie s en .  Nach A .  WEI S S  ( 1 7 , s . 1 1 4 )  s ol l  j e d o ch M e e r ­

s c h a u m im zel ligen Chal c e don d e s  st ark zers etzt en S e rpent ins 

am Ende der  Popp sCß chlucht b e i Do bersberg nördlich Wa inhof en an der 

Thaya v orkommen . 

Die P a 1 y g o r s k i t e au s d en Er zl ager st ätt en Bl e ib e rg 

und Hüt t enberg haben wahrs che inlich mit d en Vererzungen ni cht s zu 

t un ,  s ondern dürft en unabhängig  dav on e pigenet is ch  in Klüft en au s Mg ,  

Al und S i -halt igen Verw itt erung slö sungen abge s ch ie den w o rden s e in , 

in g l ei ch e r  We i s e ,  wie  a u ch der Palygorsk it von St . L orenzen b e i  
E ib i swald ( 8 )  • 

Der Me e rs chaum im Se rpen t inma s s iv v on Kraubath ( 1 0 )  i s t  dort 

an die gangf ö rmigen Lagerst ät t en d e s  di cht en Magne s it s  geknüpft 

( 1 6 ) ; e ine  dir ekt e Umw andl ung von S e rpent in zu Me ers chaum , wi e s i e  

A . PREI S INGER ( 2 )  an Mat e ri al v o n  E ski s ehir be obacht en konnt e ,  gin­

gen aus den Unt ersuchungen v on H . LE IT��IER und H .  MEI XNER an. den 

Kraubathe r F und en bi she r nicht he rvor . S ehr int ere s san t e  Magn e s i t ­

un d  Me erschaumbil dungen hat . W . E .  PETRASCHEC K ( 1 4 ,  s .  1 07 )  aus Anat o� 

l ien und Gri e chenland b e s chri eben . 

Die  He rl e it ung d e s  Magne s iums zur Sepi _l ithabs ch eidung ist  in 

S e rp e nt ingebiet en kl ar und b e re i t et  auch in den S patmagne s itlager­

stätt en k e ine S chw i er igke it en ; t rot z d em s ch e int auc h der  S e p i )l ith 

v on Sunk ( 1 1 )  mehr e in Ausnahmefall zu s e in ,  gew öhnlich  s ind e s 

P a 1 y g o r s k i t e , d i e  in so l ch er Umgebung ent st ehen . Im Sunk 

üb e rz i e ht der  S ep i olith noch die b ekannt en s c hönen und groß en Dol omit-xx 
d e s  

un d  Be rgkr i s t alle in den Klüft en/Magne s it s . 

Hö c h st e igenart ig ist  abe r das  Auft ret en v on S e pio l ith in Kalk­

marmo ren , w ie es hie r v on St . Mare in be s chr i eben w e rden konnt e und 

wo zu aus d e m  Schr ift t um - ohne w eit ere  Nachs uche - zw ei analoge Vor­

kommen in Kal k en ( Rho d o s und Al bert en ) bei zubringen waren . Vielle icht 

st e ckt im mo l danubi s ch en Kri st al l d.n  in d e r  Nachbars chaft v on St . Mare in 

e in S e rp ent inkörp e r , von d e s s en Z e r s e t zung Mg-S i-Lö s ungen in das Kl uft ­

net z d e s  Ma rmors g e lang�en? Prof . KOLLER fand auch T r e m o 1 i t 

im Marmor von St . Marein und denkt - laut  briefliche r Mi t t e ilung - , 

daß durch Z e rs �t zung d e s  Tremo l it s d ie St offe  zur Bildung d e s  Sepioli­

the s gel i e fert w orden s e in könnt en . 
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S o hat die s er v on un s bearb e it et e Fund eine s Bergl eders  aus 
dem Marmo r  v on St . :Mare in , manche  Erk enntn i s s e  gebracht , manche 
Probleme müs s en noch  of f en b le iben . Wir benüt zt en die Gele genheit  
und ma cht en au ch auf andere  Be rgl e d er- und Bergkork-Vorkommen au s 
Ö st errei ch aufmerksam, s owe it s i e  S epio l ithen und Palygorskit en 
zug ehö ren . 

Herrn Prof . Dr . G .  KOLLER ( W i en )  danken wir für das  int ere s­
sant e Mat eri al und für s e ine  Mit t e ilung en üb er d i e  F undumstände .  

S chrift t um :  
( 1 ) BECK -MANNAGET T A , P . : T ekt oni s ch e  Üb ers icht skatt e von Nie de?­

ö st erre i ch 1 : 5 00 . 000 . - At la s von Nie d e rö st e rre ich , 
Wien 1 9 5 5 . 

( 2 )  BRAUNER , K .  & A .  PREI S INGER : �t rukt ur und Ent st ehung des  Sepi�­
liths . - T s che rm . Min . pet r .  Mit t . ,  3 . F . , 6 ,  1 9 5 6 , 1 2 0-1 40 . 

( 3 )  DOELTER , C . :  Me ers chaum ( Se p i� l it h ) . - Handb . d .  Mineral ch emie , 
�1 , 1 9 1 5 , 3 7 4-38 3 .  

( 4 ) DOELTER , C . :  Asb e st . - Han db . d .  Mine ralchemi e ,  �1 , 1 9 1 5 ,  
603-608 . 

( 5 ) FERSMANN , A . : V e rworrenfas erige Asbest e .  - Handb . d .  Mine ral­
chemie , �1 , 1 9 1 5 , 6 04-6 05 .  

( 6 ) FERSMANN , A . : Palygorsk it gruppe . - Handb . d .  Mineral chemie , 
�2 ,  1 9 1 7 ,  670-678 . 

( 7 ) HOLZER , H . : Über  e inig e  we it ere nie deröst erre ichi sch e  Graphit­
lagerst ätt en . - Verh .  Ge o l . B . A . , Wien 1 96 3 , 79-9 1 . 

( 8 )  KRAJICEK , E . : Über e in V o rkommen v on Bergl eder  b e i  St .  L orenzen 
ob E ibi swal d . - Berg- u .  Hüt t enmänn . Mh . ,  90 , 1 9 42 ,  1 7 5-1 77 . 

( 9 ) LECHNER , K .  & A .  RUTTNER : Lage rst ät t en v on Erz en , Kohlen und 
indu s t riell  nut zbaren Mineral en , Erdöl  und Erdgas in N i e ­
deräst erre i ch und i n  den an grenzend en Gebi e t en .  1 : 500 . 000 ,  
At las  v on N i e d e rö st e rre i ch , Wien 1 9 58 . 

( 1 0 ) LEITMEIER , H . : De r Me ersch a um von Kraubat h  in St e i e rffiark . -
S it zbe r . d .  Akad . d .  W.i s s . in Wien , Math . -nat . Kl . ,  I ,  
1 2 4 ,  Wien 1 9 1 5 ,  1 6 3- 1 80 .  

( 1 1 )  MEIXNER , H . : Paras e p i olith auf Magn e s it l agerst ät t en vom Typus 
Veit s ch . - Min . u .  P et r .  Mit t � , 4 3 , 1 932 , 1 8 2�1 9 3 . 

( 1 2 )  MEIXNER , H . : Neue  Mine ralfund e in d en ö s t e rr . Ost alpen V I I I . -
Mit t . Naturw . Ve r .  f . St e i e rmark , ]l ,  Graz 1 9 3 6 , 1 08-1 1 7 . 

{ 1 3 )  ME IXNER , H . : N e ue Mine ralfunde aus d e r  Ostmark X .  - Mit t . Naturw . 
Ver . f .  St e i ermark , ]2 ,  Graz 1 9 3 9 ,  1 09- 1 1 2 .  

( 1 4 )  PETRASCHECK ,  W . E . : We it ere Erkenntn is s e  über die Bildung der  
Lagerst ät t en des  di cht en Magne s it s und des  Me ers chaums . -
Radex-Rds ch . ,  1 96 4 , 1 0 3- 1 08 . 

( 1 5 ) PRE�NGER , A . : X-ray st udy of the s true t ure o f  s ep iolit e . -
Proc . Sixt h Nat i onal C onf eren c e  on C lays and C lay Mine ral s ,  
um 1 9 57 , 6 1 -6 7 . 

( 1 6 )  VOHRYZKA , K . : Zur Gene s e  de � dicht en Magn e s it s  v on Kraubath . ­
Berg- u .  Hüt t enrnänn . Mh . , 1 0 5 ,  1 96 0 ,  1 2 - 1 6 .  

( 1 7 ) WEI S S t  A . l Dre i  Wal dvi e rt i er Mine ra lfund st e ll en ,  - Der Karinthin ,  
i!t 1 9 6 0 ,  1 1 ?. w 1 1 5 , 

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at



- 2 0 3  -

Magnet itkrist alle  (Würf e l , Okt aeder , Rhomb endodekaeder) au s den 
Serpent ingebie t en von Kraubath { St e i ermark ) und Hirt ( Kärnt en) . 

Von He inz ME IXNER , Knappenb e rg 
( Lagerst ät t enunt ersuch ung der O e s t err . Alpine Mont ang e s e ll s chaft ) .  

Fast j e der , d e r  s i ch mit Iviin eral en b e s chäft igt , kennt 
Io1I a g n e t i t - xx und Ö st e rre ichi sche S ammler d enken dabe i  wohl 
me i st an di e in Chl o ri t s chiefer  e ingewachs enen , 1 bis 2 cm großen , 
glänzenden okt aedr i s ch en Kri st all e , die  be i uns v i e lfach vom Pf it ­
s ch e r j o ch oder  v o� Gre ine r in T iro l , von der  Wal i s ohalm oder v on 
der Karecks chult er im Lungau , von Lad e rding oder  v on Inge lsbe rg b e i 
Gast ein ,  al l e  Sal zburg , oder  von Rumpel s d orf , Burgenland in d en 
S ammlungen v orhanden s ind . In anderen Ländern , in den en kont aktpneu­
mat o lyt i s che Lage rst ätt en v e rbre it e t  sind , t ret en darin häuf ig Mag­
net it -xx in Rh omb end odekaederf orm in Ers che inung . S o lche  Magnet ite  
k ommen in Ö st e rre i c h  r echt s e lt en vor , di e b ekannt e st e  F undst ell e 
is t wohl die  aus dem S erpent in v on d e n  T ot enköpfen im St ubacht al 
( Sa l zburg ) . Vere inzelt  gibt e s  auch bei uns fläc henre ichere Magne ­
t it -xx ,  w i e  im S e rp ent in vom hot enko pf im Z ille rt al ( T iro l ) , w o  das  
trachtbeherrs ch end e Okt a e der ( 1 1 1 )  mit  dem Rhomb endodeka e d e r  ( 1 1 0 ) , 
mit De lt oid iko sit e t raedern { 1 1 2 ) , ( 1 1 3 ) , ( 1 1 5 ) ,  mi t T ri s okt a e dern 
( 1 2 2 ) ,  { 1 3 3 ) , mit Tat rak i shexa e dern ( 0 1 3 ) , ( 0 1 5 ) und mit d em Würf e l  
( 00 1 )  kombin i e rt ist ( B e ispi e le hot enkopf und Wildkr e uz j o ch ,  vgl . 
z . B .  di e Abb . in KLOC KMANN-RAMDOHRs Lehrbuch der Mineral ogie ! ) .  

No ch s elt ener  sind b e i  lVI.agnet i t Kr ist alle , bei  d en en dur ch 
ent spre ch ende  relat ive Größen die Würf e lflächen s tärker he rv ort re­
t en ,  vo r alle m re ine Würf el . Als Mu st erb e i s p i e l  dafür galt en s e it 
Anfang d e s  v o rigen Jahrhund ert s d ie ko st baren , im Joanne um in Gra z  
gehüt et en ,  mei st 2 bi s 5 mm ,  v ere inze lt 1 7 mm großen , l o s en M a g -
n e t i t würf el , die  damal s i rgendw o  im Gebi et e der  Gul s en bei 
Krau bath , St e ie rmark aufgefunden wo rden s ind , vgl . die Abb . be i 
A .  SI GMUND ( 13 ,  T af . zu s . 1 9 0 ) ; s ie s cheinen um das Jahr 1 8 1 9 in 
die s e Sammlung g elangt zu s e in ( vgl . Joanne um , 8 .  Jahr e sber . , 1 8 1 9 ,  
S . 6  " lo s e  Magne � itwürf e l  v on d e r  Guls en" ) .  Nähe r b e s chrieben si e 
J .  RUMPF ( 1 0 , S .  401 ) im Jahr e 1 87 1  und E . HAT LE ( 2 , S .  60 ) : Mag­
net it-xx in re iner  Würf e lform mit Kant enlängen bi s zu 5 mm ,  in Kom­
binat ion mit d em Okt ae der , j e doch no ch be i Vo rherrs ch en d e s  Würf e l s  
e rre ichen s i e  d i e  doppelte  b i s  dre i fach e  Größe . RUMPF erwähnt auch 
die im Kraubat her  Se rpent in häuf igen , me i st unt e r  1 mm großen Mag­
net it -Okt aeder und f orde rt zu Nachricht en üb er  das Vorkommen v on 
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rhombendodekaedri s ch em Magnet i t  au s dem Kraubat her Ge b ie t e  ; RUMPF 
hat t e  eine S� uf e  e rha lt en : " in der  Hau pt ma s s e  körni g , mit wenig 
ch lorit i s ch en und braunen t alkart igen Be imengungen b i ldet e r  nach 
e ine r S e it e  zu  e in Drit t el fre i e  Dodekae der mit samt art ig ge stre i f­
t en Flächen aus" . Wenngle ich e s  sich  be i d ie s em St üc k  d o ch auch um 
eine Fundortverwechslung hande ln könnt e , " derber , körn iger  Magnet i t "  
un d  " chlor it i s che " Be imengungen sp re c hen nicht gerad e für Kraubath , 
s o  kann ich j e t zt - fast  1 00 Jahre danach - au f  b emerken swert e Funde 
verw ei s en ,  d i e  i ch in den let zt en Jahr en v on Dipl . Ing . K .  MAT Z 
( Knapp enberg ) und Dr . H .  WEN INGER ( Le o ben ) erhalt en hab e ; im in Be­
t ri eb bef indl ich en großen S e rp ent in st e inbruch von Pre g  be i Kraubath 
( recht e s  Murufer ,  gegen über v om Guls enbruch )  kommen imme r wie der auch 
kleine , we iße  Gäng e v or ,  d i e  r::lit dem " d i cht en M a g n e s i t d e s  
Typus Kraubath" gef üllt s ind , dabe i  auch di e v on d e n  Sammlern begehr­
t en " Blumenkohlkopfformen " . Auf s o lch en sit z en rundum frei  ent w ickel­
te 1 bis 5 mm groß e M a g n e t i t -xx v on re ine r , manchmal etwas  
verze rrt e r  Rhomb endo dekae derf orm ! Die  Kri st al lflächen s ind e ben und 
mat t glänzend . Am " Blumenkohlkopf " sind neben dem Magnet i t  deut l i che 
Re st e von K 1 u f t a n t i g o r i t zu s eh en . D ie s e  Magnet it -xx 
hab en also genet i s ch nicht s mit d er Magne s it bi ldung z u  t un ,  s ond e rn 
s ie gehö ren zur Krau bat her "Kluft ant igorit paragene s e "  ( 3 ,  S .  46 3 ; 
5 , s .  XXX I I I ) , der  ich  auch d ie e benf al l s  aus dem  Magnes it st ammend en , 
v�· ie derum zus ammen mit Kluft ant igo ri t r e s t en v orkommenden Z i r k o n -
xx ( .Hya zinth in Eng e lhardit t racht ) zuor dnen konnt e ( 4 , S .  1 1 8/1 1 9 ) . 

AN GEL & FRI EDRI CH ( 1 )  unt erzo gen die alt en Magnet itwürf e l  der  
Gul s en e ine r ausführl ichen Unt e rsuchung und kamen z u  dem Erge bnis , 
daß e s  s i c h  dort um " Ps e udormo rphos en v on Magnet it nach würfel igen 
Pyrit -xx" hand e ln müs s e :  " Der  Magnet itwürfel  ist  e in Überindividium ;  
e r  be st eht au s R e i hen v on nahe zu gle ich  gro ß en Magnet it okt ae d erchen , 
die  in den Würf elkant enr icht ungen S pit z e  an Spit z e  l ie gen" . Die E in­
z e l okt aeder  s ind etwa 1 /2 mm groß und verursachen , daß die  Würf e lkan­
t en sägeart ig e inge s chnitt en ,  di e Würf elfl ächen mat t und rauh er­
s ch e inen . D i e s e  Kraubather Det a il s  haben zum Vergl e i ch mit d en folgend 
b e s chr ie b enen Hirt er Ne ufund en b e s ond eren Wert . 

Auf würf e lige  M a g n e t i t -xx aus  dem Ant igorit it vom 
Grießerhof b� i Hirt hab e ich s chon meh rmal s h inw e i s en können ( 6 ;  7 ;  

8 ; ) ,  doch  hand elt e e s  s ich bi she r  um s ehr selt ene  gan z vereinzelt e  
F unde  und d ie Magnet it -xx waren st e t s s ehr kle in o d e r  hat t en durch 
Anlö sung ge rundet e  E cken erhalt en . 

Im  Herbst  1 9 6 5  b e obacht et e der Bruchme is t er  Robert SCHMIDT 
( Salla )  - dem au ch  s chon in früh eren Jahr eupie  Auffindung von manch 
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Ab b . 1 : e in  Großwürf e l  m it 
para l l e l e r  Kleinwürf el ­

skulpt ur i e rung 

Abb . 3 :  Kombina t i on v on 
Okt ae d e r  o ( 1 1 1 )  und Würf e l  
( 00 1 ) ;  d a s  manchmal winß i g  
auft re t end e Rhombend o d eka e de r  
d ( 0 1 1 )  i s t  n ic ht e inge ze i chne t . 
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Abb . 2 : Kubo okt a e d e r , 
a ( 00 1 ) glat t ; o ( 1 1 1 )  a l s  d�rch 
k le ine , s t r en g  parall e l  o r1 en ­
t i e rt e  Würf e l  ra s p e l a rt i g  ent -

w i c kelt e S c h e infläche ; d ( 0 1 1 ) 
sägeähnl i ch ,  durch para l le le 
Würf e l  ange deut et . In d e r  Zei ch­
nung s ind die  Kle inwürf e l  bloß 
symb o l is ch mark i e rt ! 

Abb . 4 :  Aus s chn it t e ine s v o ll ­
ständ i g  ent w i ckelt en Kri s t all s 
m it � ( 1 1 1 ) ,  a ( 00 1 ) , d ( 0 1 1 )  und dem 
De l t o i d ik o s it e t ra e d e r  w ( 1 1 5 ) 

Kris t al l au s b ildung en d e s  Magne t i�s aus d e m  S erp e nt in v on Hirt 
( Wink e lpunkt : � = 80 , ) = 7 5° )  
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int ere s sant en Mineralfund en i� H irt e r  St einbruch zu v e rdanken i st -
bei  s e inen Bl o ckgewinnung sarb e it en e inen mehrere Kub ikme t e r großen 
Bl o ck , der e ine Kluf t fl äche v on e inigen Quadrat met ern z e i gt e . Auf 
ihr b ef an den si ch 1 bi s 3 mm groß e , f arblo s e  b is w e i ß l i ch e 

D o 1 o m i t -xx d e r  Form r ( 1 0T1 ) und M a g n e t i t -xx � be id e  
v e rk itt et  durch e ine opalähnli ch e , hell  grünl ic hweiße  Ma s se e ine s 

S e r p e n t i n mine ral s . E s  geh ört nach  eine r b e i einem geme in­
samen Be su ch der  Fundst ät t e geäuße rt en Vermut ung v on Pro f . Dr . H .  

JAGODZ INSKI ( Münc h en ) viell e i c ht zum L i z a r d i t und w i rd von 
ih.u nähe r unt e r su c ht w e r d en . 

V on ganz b e s ond e r em Int ere s s e an d en Mine ralau s sche idungen auf 

die s e r  Kluft ist a b e r , daß di e j ewe ils  in kle inen Gruppen a uft ret en­

den M a g n e t i t -xx innerh alb  v on wen igen Met e rn  v on re in würf e ­

l ig e r  zu vollkommen okt ae dri s cher  Tracht w echs eln und daß dazw is chen 

Komb inat ionen zw i s ch en d ie s en b eiden Grund f o rmen vo rhand en s ind . 
F o lgende Ausb i l dungen konnt en an die sem n e uenMate ri�l unt e rs ch ie d en 
werd en : 
1 . ) re ine Würf e l  

a ) s charfkant ige Kristal l e  v on 1 bi s 2 mm Dur chme s s er ,  d i e  F lä­
chen gl at t aber nur mat t glänzend , häuf ig in Gruppen au s 3 bi s 2 0  Ein­
zelkr i st al l en verwach s en .  Dabe i  s i eht e s  o ft so a us , w i e  w enn Ver­
zw illigung en der Würf e l  nach d em Spine llge s et z v orl ie gen würden , 
wi e s ie z . BÄ H . S JÖGREN ( vgl . V .  GOLDSCHMIDT , At la s  der Kri stal lf or­
men , 2 ,  1 9 1 8 , T af . 1 1 4 ,  F ig . 7 6  bi s 78 ) an Magne t it -Würf e ln von der  
Moßgrub e ,  S chwe den b e s chrie ben und abgebildet  hat . Wegen de s zu ge­
ring en Glanze s der  Hirt e r  Magne t it -Würf e lf läch en konnt e ich  die  ge­
s et zmäßige  V erwachsung noch nic ht du rch Me s sung en bele gen . Aber  au ch 
I . SC HAACKE ( 1 2 ,  s .  7 4 )  hat Magnet it zw i ll ing e , w i e d erum v on Würf eln , 
di e nach dem Okt ae d e r  v e rwach s en s ind , erkannt ; d ie s e staP�t en au s 
einer F ayalit s chlacke und s ind ke ine sfal l s  auf d em Umwe g  üb e r  Pyrit 
ent s t and en . Beme rk ensw e rt ist  nun , daß E .  HAT LE ( 2 , s .  60 ) - F .  ANGEL 
& 0 .  FRIEDRICH ( 1 )  s ind auf di e s e B e obacht ung nic ht e inge gang en -
für d i e  Würf e l  v on d e r  Gu l s en d ie gl ei che B e o bacht ung anführt en : 
' ' Di e Würf el sind häuf�g zu kle inen Gruppen v ere inigt und bilden n i cht 
s elt en Durchkreu zungs zwill ing e ( Zw ill ing s e bene eine Okt a e derfl äc he ) " .  
Allg eme in s cheint zu g e lt en :  Di e V e r zwi ll igung erf olgt b e i  Magnet it 

gewöhnl ich na ch dem S p inel lg e s et z  ( 1 1 1 ) ,  b e i  Pyri t dage gen nach dem 
• 

Rhombendo dekaeder  ( 1 1 0 ) , wi e b e i  den b ekannt en �urchkr euzungs zwil-
l ingen d e s  e i s e rnen Kreu ze s ; Zwilling e nach  dem Spinellge s et z  s ind 
b e i  Pyrit s e hr  s elt en ( vgl .  DANAs Syst em of Mine ralogy , 6 .  Aufl . ,  
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1 , 1 9 46 , s .  2 8 3 ; P .  NIGGLis  Lehr buch d e r  Mine ral o gie , 2 . Aufl . ,  2 ,  
T9 26 , S .  64 ; auch I .  SCHAAC KE ( 1 1 , s .  5 2/60 ) ) .  

-

b )  skul pt ur iert e W':irf e l  ( vgl . Abb . 1 )  v on 5 bi s 1 0  mm Durch­

me s s e r ,  d ie  Kant en blei ben au ch  dabei mei s t  s charfkant ig , d o ch auf 

den F lächen ze i chnen si ch ; w i e  in der  Abb . 1 angedeut et , me i s t  genau , 

man chmal au ch s chlampig orient i ert e Kl e inwürfel ab . Kl e inw ürf e l  der  

Ausbi l dung a )  s it z en gel egentl i ch in  w ahllos er Anordnung ( od er au ch 

orient ie rt ? )  auf d en Großwürfe lfläc hen . Gle i chart i g  skulpt uriert e  

Würfe lfläc hen gl aube ich s chon öft e rs an mehrere c m  großen , würfe­

lig en Kri s t al l en von Ble i gl an z  oder a uch von Fluß spat  g e s ehen zu 
hab en . 

Wed e r  d i e  Kle inwürfel- , no ch d i e Großw ürf e lf läc hen de s Magnet it s  

v on H irt ze igen be i Lup en-· o d e r  Binokularvergrö ße rungen irgendwelche 

Andeu tung en e ine r o s zill ierenden ( hkO ) -Komb inat i onsst r eifung , die  

auf e ine Pyrit -Abkunft deut en würden . Ans ch l iff e von  Magnet it -xx 

la s sen nur das homogene Erz erkennen , ohne Hohlräume un d ohne Pyrit ­

rest e . De r nur matt e Glan z d er Ma gneti t -Würfelflächen dür ft e auf 
e inen bloß hauch art igen Übe r zug dur ch das  S e rpent inmine ral zurück zu­

f ühren s e in . 

2 . )  Fast kub a okt ae dri sche Kri st al le . 

Das Mu st e r hat 1 2  mm Dur c hme s s e r . Die  Würf e lfläc hen sind fre iäu­

gi g glat t und mat t glänzend , m it der Lupe e rk ennt man s t e l lenw ei s e  

wie d e r  e ine ob e rflä chl iche F e inwürfel ze ichnung . Die  Ränd er  vom Wür­

f e l  z um  Okt aede r , vgl . Abb . 2 ,  ers ch e inen ge zähnt , s ie b e st ehen aus 
e iner Kett e von Kleinwürf e ln von dur ch s chn it t l ich 0 , 2 bis 0 , 3 mm 
Durchme s s er .  Die Okt a e de r- " F läc hen" s ind rauh wi e e ine Ra s pe l , h er­

v org e ru f en durch zah lrei ch e  im S inne de s Großkr i s t all s glei chart i g  

orient i ert he rau s s ch auend e Kle inwürf e le cken .  Die Kl einwürf el ma rk i e ­

ren d a s  Okt ae de r ,  s p iegelnde F lä chen sind davon an d i e s em Kri s t al l  

üb e rhaupt nicht z uge gen . I n  gle i ch art ig er Wei s e  ers che inen s chmal e  

Rhomb endodekae derf läc h en nur dur c h  Kle inw ürf e lre ihen c;mge deut et 

( V  gl • Ab b • 2 ) • 
3 . )  w e s ent l ich okt a e dri sche  Kri st al l e .  

a )  re ine Okt a e d e r : 3 bi s 5 mm gr oße , s c harfkant ige Kr i st al le , 

an d enen au ch mit d e r  Lupe ke ine Ecken- od e r  Kant enab s tumpfungen 

f e s t z u st e llen s ind . 

b )  Okt a e d e r  m it Würf e l : V on die s e r  Gru ppe l iegen Ein z el kr i s t al le 

v on 3 b i s  1 0  mm Durchme s s e r  v o r . Da s Okt a e d e r  he rr s cht d abei st e t s 

v or ,  vgl .  Abb . 3 ,  d i e  Würf elfläc hen hab en b loß  0 , 5 b i s  1 mm Durch­

me s s e r , s ie s ind gl e i chart ig mat t glänz end , w i e  di e Okta e de r ;  e ine 
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Kleinwürf e lskulpt tr:ierung ist nur s elt en ang e deut et . S purenhaft , aber 

dann mit st arkem Glan z e , t rit t manchmal da s Rhoebendodeka e d e r  al s 

etwa 0 , 1 �� bre it e Okt aederkant enab stumpfung he rvo r .  

c )  w e i t ere  Okt aederk ombinati onen : Im Prinz ip handelt e s  s ich 

um d ens elb en Typus , wi e unt er 3 . b )  be s ch r i e b en ,  vgl . Abb . 3 . Der 
Bel egkri s t all i st z ieml i ch  gl e i chmäßig vo ll ausgebild e t  und hat 5 mm 

Durchme s ser . Der Glanz al ler Flächen i s t  s o , daß sie am Goniomet e r  

mit S ignalen o d e r  S ch inne rm e s sungen erf aßt w erden konnt en . Die Abb . 4 
gibt e inen Aus s chn it t d i e s e s  Kri st al l s  w i e der , w obe i d und W üb er­

t rie ben groß  ge z ei chnet s ind . Als Be sonderh e i t  war e s  bei  die s em 

Kri s t al l  mögl i ch auß er o ( 1 1 1 ) , a ( 00 1 )  und d ( 0 1 1 )  auch das De lt oidi­
ko sit etrae de r  60 ( 1 1 5 ) e inde ut ig z u  be st immen . Für J0 = 00 1 /1 1 1  wur­
den z . B .  5 5 ° 1 5 ' ( st att  5 4° 44 ' ) ,  für rw :::00 1/1 1 5  1 5 ° 1 4 ' und 1 5° 44 ' 
( st att 1 5° 47 ' ) erha lt en . Le id e r  war t rotz  e ingeh end er  Such e  an den 

vorl ie genden Krist al l en k e ine And e utung ven Pyramidenwürf elfl ächen 

zu finden , deren Ve rt e ilung e inen e indeut i g en Auf s chluß üb e r  d ie Kri­

s t allkl a s s en oh bzw . Th hätt e e rbr ingen l!lÜS s en .  

Die ne uen Fund e ge st at t en al s o die Be stät igung d e r  für d a s  

V orkommen v om Gri e ß e rh of s ch on früher fe stge st e llt en M a g n e t i t -

Würf el ( 6 ; 7 ;  8 ; ) ,  l ie fert en aber w e it e rh in e ine Meng e Dat en z u  ihrer 

F e innorphologi e , zur Kombinat i on Okt a e d e r  - Würfe l  s owi e de s Hinzu­

t ret ens d e s  Rhombend o dekae ders und eine s De lt oidiko s it et rae ders . 

Weder an den Kr is t all en s e lbst , no ch in Ans chl iff en ergaben s ich Hin­

w ei s e , daß die s er Magn e t it auf dem Umw e g  über Pyrit ent st anden wäre . 

E s kann aber noch darauf au fmerk s am gema c ht w erden , daß an and eren 

St el l en d e s  gl e i ch en mehrere m3 gro ß en S e rpent inb lock e s  1 mm s t arke , 

derb e  Gangfüllungen anget roffen wurd en , di e aus P y r · i t und 

M a g n e t i t best e hen . Einig e Ans chliff e s che in en ehe r  dafür 
z u z eugen , 

P y r i t 

mit s e inen 

daß h ie r  Magne t it du rc h Pyri t ve rdrängt worden i st . 

und M a r k a s i t s ind nir b i sh e r  im Hi rt er  S e rp en t in 

Kl uft - und Gangfüllungen nic ht f r e i  kri s t allisi ert , son-
·; 

dern nur in di cht s ch e ine nden Mas s en unt ergekonmen ; s i e  wur den ge -

wöhnlich ( wi e  in O ls a und Hüt t enb e rg )  zu G o e t h i t - Ros et t en 

umgew an d elt . V i e l l e i cht ist  au ch d ie "'Je it e rentwickl ung zu  Hämat it in 

Hirt auf e inen s olchen Ursp rung zu  be z i ehen . Das Z u samme nv orkommen 

mit Magnet it ( s i e he o ben ) ist  einstw e i l en ein s e lt ene r Ausnahmefal l .  

Di es e  Z e ilen waren gerade ge s chrie b e n ,  al s mir uns e r  Mit gl ie d  

H .  PRASNIK ( Villach ) e ine kl e ine vor  k ur z em im Hirt e r  St e inbruch 

aufgesammelt e Stufe  bracht e , die  a uf S erp ent in ne ben C a b r e -

r i t - Übe rzüg en e ine gan ze R e ihe  v on 1 /2 bi s 1 mm großen , s c harf-

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at



- 2 09 -

kant igen , fast  me s s inggelben Würf e ln ze igt . Es waren aber wi e de rum 

nicht Pyrit - ,  sond ern Magnet it -xx : st ark �a gne t i s ch auf e ine Mag­

netnadel w irkend , im fris ch en Bruch s chwarz , das  f e ine Pulver orien­

t ie rt e  s i ch in F ahn en an d en unb e s chädigt en Kris t al l en . 

B e r e it s in e ine r frühe ren Arbe it ( 8 ,  S . 1 7 ) wurde auf and ere 

Magnet itv o rkommen v e rw i e s en ,  bei  denen s i ch Würf elflä chen an s e inen 

Kri stal len f ind en . Hin zuzufüg en ist  no ch s e in de rart ig e s A uf t r e t en 

im S erp en t ingeb iet von Wurl it z/F icht e lgebirge , w orüb er in v e rs chi e ­
den en V e rö ff ent l ic h ung en v on H .  STRUNZ und F .  RO ST ( z . B . 9 ,  S . 1 1 8 )  
etwa b e r i ch t e t wi rd : Magnet i t  " In kle inen unt er  1 mm groß en Kri s t al �  

len ( Komb inat i on Würf el mit Okt a e de r ) au f S ep i o l ith , s ehr s e lt en " . 

Gen et i s ch geht aus a ll d i e s en B e oba cht ung en herv o r , daß die b e i 

Magnet it s o s elt enen Würf el , allein oder  in K ombinat i on , ganz vor­

w i egend in S erp en t inge bi e t en , al so  in magn e s iumbet ont en Minerali sa ·­

t i on en a uf t r e t en . � s wäre gew i s s von e inig em Int ere s s e ,  wenn e inmal 

mit mod ern en Me thod en v erf o lgt we rden würde , ob  kri s t al l i s i e rt er 

Magnet it in w e s en t l i ch Würf e lt racht etwas Mg im Git t er eing ebaut ent ­

häl t . Magne s i of e rri t , z . B .  aus d en Karbonat it en des  Ka i s e rs t uhl s , 

i st all e rdings wi e d er nur in Okt a e d e rn bekannt . 

Den Herren Dipl . Ing . K .  MAT Z ( Knappenb e rg ) , H .  PRASNIK ( V i ll ach ) , 

Rob e rt S CHMIDT ( Sa l l a ) und Dr . H . WENINGER ( Le o ben ) danke ich  für 

das üb e rau s int e re s sant e  Magnet itmat eri al aus  Kra ubath und Hirt . 

S chr i f t t um :  

( 1 ) F .  ANGEL & 0 .  FR IEDRICH : Ein B e i t rag zur F or�enkund e d e s  Mag­
net it e s : Die  Magnet itw ürf el  d e r  Guls en : Pseudomorpho s en 
na ch .t.is enki e s .  - Sit zber . d .  Akad . d . Wi s s . , Mat h . -nat . Kl . , I , 
1 4 4 , v� i en 1 9 3 5 , 1 3 1 - 1 4 3 . 

( 2 )  E .  HAT LE : Di e M ine r a l e  d e s  He rz ogthume s St ei ermark . - Graz 
1 88 5 '  2 1 2 s .  

( 3 ) H .  ThffiiXNER : Di e Minera l e  d e s  S e rp e 1t ingebi e t e s v on Kraubath 
in St e i ermark . - Min . u .  P et rogr . M it t . ,  4 9 , 1 937 � 46 1 -46 5 . 

( 4 ) H .  ME IXNER : Krau bat he r Lage rst ät t enstu di en I I I , " Uw arow it von 
Kraubat h "  - e ine F e hlb e st i mmung und F und ort sv e rw e ch sl ung -
und Z irk on von Kraubath . - Zbl . f . Min . , 1 9 38 , A ,  1 1 5 - 1 2 0 . 

( 5 ) H .  ME IXNER & L .  WALTER : Die  Mineral e de s Serp ent ing e biet e s von 
Kra ubath ( Oberst e i ermark ) . - F ort s chr . d .  Min . , 2 3 , 1 9 3 9 ,  
LXXX I - LXXX IX .  

-

( 6 ) H .  �ffi iXNER : Nick elmine ral i s at i on und St offw e c hs e l be z iehungen 
zw i s ch en S erpent ing e st e in und E i s en s pat lag e rstät t en am B e i ­
s pie l  de s Ant igorit it s v om Gr i e ß e rhof b e i  Hi rt , Kärnt en e -
Carinthia  II ,  2 0 .  S ond e rhe ft , A�GEL-F e st s chrift , Klagen furt 
1 9 5 6 , 9 5-1 06 . 
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( 7 )  H .  MEIXNER : Einig e int ere s sant e  Mine ra lfund e  ( St ront ianit , 
C öle st in- , Apat it - ,  I lmenit - und würf el ig e Magn e t i t -Kri­
s t al le ) aus dem Ant igorit s e rpent in v om Grießerh of b e i 
Hirt in Kärnt en . - C arint hia II , 1 49 ,  Klagenf ur t  1 9 5 9 ,  
44-49 . 

-

( 8 ) H .  ME IXNER : Magnet itwürfe l  au s d e m  Se rpent in v om Grie ß erh of 
be i  Hirt , Kärnt en . - D e r  Kar inthin , 48 , 1 96 3 • 1 7-2 0 . 

( 9 ) F .  ROST ' Di e S e rp ent init e der Münchberger Gneisma s s e  und 
ihre Mine rali en • - Sonderheft 8 d e s  Aufs chluß , He i del berg 
1 96 0  � 1 1 2 - 1 2 1 • 

{ 1 0 )J�UM1F : Mine ralogi s c he Not i zen aus d e m  st e i ermärk i s chen Land e s­
mus eum . - Mit t e il . Nat urw . Ve r . f .  St e i ermark , g_ ,  Gra z 1 87 1 , 
400-406 . 

( 1 1 )  I .  SCHAACKE : Zw ill ing s b ildung als g it t erge ometri s ch-z ah len­
t he oret i s ch e s  Problem mit Anw endung auf einige  reale Fälle • -

Z s . Kri st . , A , � '  1 9 37 , 1 4 3-2 0 5 . 
( 1 2 } I .  SCHAACKE : Übe r e inen bemerkenswert en Magnetit zw illing in 

e iner spätmit t e lalt e rl ichen S chlack e . - Z bl . f .  Min . , 
1 940 , 7 3 -78 .  

( 1 3 ) A . S I GMUND : Die Mine ra lo gis che Abt e ilung . - F e stband 1 00 Jahre 
Joanne um , Graz 1 9 1 1 ,  1 7 1 -1 9 6 . 

B ü c h e r s c h a u 

W . BRUHNS - P .  RA]1DO HR :  Kri st allographi e .  - S ammlung Gö s ch en , 2 1 0 , 
Berl in 1 96 5 ( Walt e r  d e  Gruyt er & C o . ) , 6 .  Auflage , ---

1 1 5  s .  mit 1 6 4 Abb . bro sch . DM 3 , 60 
1 9 54 s ch on in d e r  4 .  Auflage he rau sgek ommen ( vgl . De r Karinthin , 

2 6 , 1 9 53 ,  3 5 7 ) , l i e gt nun nach 1 1  Jahren die 6 .  Auflage 
v o r , e in Charakt er i s t ikum für �edarf und Ab sat z v on vi elen 
Bändchen di e s e r  Re ihe . S e hr t rägt daz u w ohl b e i ,  daß  e s  
s ich b e i den Neuauf lagen u m  n e ub ea rb e it et e ,  e rw e it e rt e , auf 
den ne u e st en St and gebracht e We rk e  hand e lt • .  S o au ch hi er . 
D i e  S e it enan zahl st i eg v on 1 06 auf 1 1 5  an . �inge s ch ob en wur­
den di e  Ab s c hn it t e " I de al- und Re a lkr is t all"  und " Di e  opt i­
s che Charakt e ri s ierung der Kri s t all syst e me " .  Abe r  auch s onst 
merkt man b e i d e r  Du rch s icht n i cht nur d ie Au s s chalt ung 
von Druckfehlern u .  dgl . , sonde rn imme r w ie d e r  Neuformu­
l i erungen , V e rb e s s e rungen und kle ine Ein s chüb e . 

Da s Büchl e in i s t  für Anf änge r  be stimmt . Der Ref erent 
glaubt , daß e s  mit di e s e r  " Kr i st all o graphie " durchaus mög­
lich ist , in den von S ammle rn f ür s chw i er i� ge hal t enen 
St of f e in z udringen und g ewi s s e  Kenntn is s e zu  e rw e rb�n . 
Damli:t wird  d ie Fa ch l it eratu r  l e i cht e r  le sbar und verwert bar 
und Erk ennungen und Unt e rs ch eidungen s in d  oft s ch on allein 
mit H ilf e e ine r gut en Lup e im St e inbru ch oder daheim zu 
t reff en . Die Grundlagen daz u l i efert das  v or l ie gend e , 
handl iche und b i l l ige Werk . 

H .  MEIXNER 

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at



- 2 1 1 -

H .  RUTTENLO CHER t - P .  RAMDOHR : Mineral� und Er zlagers t ät t enkunde 
I und I I . - Samml ung Gö s ch en , 1 0 1 4/1 0 1 4  a und 1 0 1 5/1 0 1 5  a ,  
B e rl in 1 96 5  ( Walt e r  de  Gruyt e r�o . ) , 2 .  Auflage , 1 37 S .  
mit 40  Abb . und 2 T ab . b zw .  1 3 5 s .  mit 4 1  Abb . 

j e  Doppelband bro s ch . DM 5 , 80 

Bal d nach Ers che inen der 1 . Auflage ( vgl . De r Kar inthin , 28 , 1 9 5 4 ,  
5 4/5 5 ) ist  der Erstv e rf as s e r  verst orben . Das für die  Sammr-ung Gö ­
s ch en neue We rk hat Anklang gefunden , aber auch Wüns ch e , St o ffwahl 
und St il betref fen d , laut werden la s s en . Der  V e rlag konnt e für 
e ine Ne ubearbei t ung w ohl ke inen ge e ignet e ren und e rf ahreneren Mit • 
arbe it er  gewinnen , al s e s  ihm mit P .  RAMDO HR gelungen ist . Wenn­
gle ich die Gro ß e int e i lung ( Band I al s al lg e meine r ,  Band I I  als  s p e­
z ie ll e r  T e il )  und au ch d ie Unt ergl ie derungen w e it ge hend e rha lt en 
geblieben sind , und viel au s d e r  Erst auflage von H .  : ;-.-: �?rENLOCHER 
v erwendet w urde , s o  i st d i e  vo rlie gende  Neu auf lage d o ch p rakt is ch 
e in neu e s Werk , grö ßt ent e ils ne u g e s ch ri e b en , in man ch em gekürzt , 
in an d erem e rw e it ert . 
Gerade für d en L e s e rkre i s  uns e r e r  Z e i t schrift , de r me i s t  ohne nähere 
fach l iche  Ausbildung in St e inb rüc hen und auf Be rgwe rk shal den au s 
Freud e  am Be o ba cht en und Sammeln herums t re ift , hat d ie s e  a Mineral ­
un d  Erzlagerstät t enkunde " ganz b e sond ere  Bedeutung . Erst  w enn man 
die  he ut e  b ekannt en Bildung smöglichk ei t en der  Lagerstät t en ( T e il I ) 
erfaßt hat , wir d  der St off ans ch aul ich und lebendi g  und man v e rfolgt 
mit Genuß d i e  s o rgfält ig gewählt en B e i s p i e l e  au s d en Welt v o rkommen 
( T e il I I )  der  E i s en- und Eis enl e gi e rung smet alle , der  Ede l- ,  Bunt ­
und Leichtmet alle , der  übrigen Met al le , d e r  Ni ch t e rz e  w i e Graphit , 
Diamant , S chw ef e l , Quarz � Erdalkal ikarb onat e und -S ulf at e ,  F luorit , 
Apat it , Salze , T one und Kao l ine , T alk , A sb e st  und Glimme r . Wie v i e l  
mehr Freud e b e re it en d ie eigenen S ammlungen , w enn einze lne Bel e g­
st ücke s o zus agen " zu spre chen b e g innen " und Z eu gen v e r s ch i e dener  
Be obacht ungen s ind . Darüber  hina�s  sind St offau sw ah l  und Umfang die ­
ser  " Mineral- und Erzlagerstät t enkund e " imme rh in s o  hoch ge st e ckt , 
daß auch Be rgl e ut e ,  L ehrer und Student en v i e le r  Ri cht ung en Bel ehrung 
und Anre gung en aus  d i e s en f lüs sig und verständl ich g e s ch r i e ben en 
We rken e rh alt en . Der Verbre itung lager st ät t enkundlieber Kenntn i s s e  
ist von d en Ve rf a s s e rn und vom  V e rl ag d e � Gös chen-Reihe  mit di e s en 
Bänd en d e r  Weg gew ie s en ! H .  MEI XNER 

H .  MOENKE & L .  MOENKE :  Opt i s ch e Be st immung sve rfahren und Gerät e für 
Min e ral og en ��d Che m iker . - T e chnis ch-phys ikalis ch e  Mono­
graphien , 1 6 ,  Le ip zig 1 96 5  ( Akad . Verlag s ge s el l s chßft Gee st 
& Port i g  K . G . ) , 5 68 s .  mit 2 6 4  Abb . und 1 4 T ab . , 8 , 
Lw . geb . MDN 6 2 , 5 0 

Die Ve rf as s e r s ind lang j ährige w i s s ens ch aft l ic he Mit arbe it e r d e s  
VEB Carl Z e i s s , Jena , s i e  haben s i ch bi she r  s el b st in zah lr e i ch en 
Arb e it en ins be s ondere mit s p ekt rame t ri s ch en Unt e rsuc hung sme th od en 
be s chäftigt . Hier  le g en s i e  e in wohl v ö ll ig neuart i ge s Werk vor , 
da s - im w e it e st en S inne - auf d i e  " o pt i s chen B e st i mmungsve rfahr en" 
und das zugeh örige S chriftt um hinw e i st , mit S chw e rp unkt s i c h  aber in 
den " Ge rät en" v e rbre it e rt . Aus  Inhalt sverz e i chn i s  und S e it env er­
brauch st icht s �hon hervor , daß der 3 . Ab s c hnitt  " Ko l orimetr ie und 
Phot omet ri e ; Sp ekt rome t r ie " ( S .  1 8 5/5 04 )  w e it v orwalt et  ge gen über 
1 .  " Gon iomet r ie und Refrakt omet rie ; Int erf erome t ri e "  ( S .  1 4/48 ) , 
2 .  "Mikro sk o p ie .. ( S .  4 9/1 8 4 ) und 4 .  " P olar imet r i e "  ( S . 5 0 5/5 1 4 ) . 
Wir e rhalt e n h i e r d i e  Be s chr e i bung d e s  mod e rn s t en Instrument ari ums 
der  We lt , gegen 7 00 L it erat urangaben w e i s en auf nähe re Inf ormati on s ­
mö gl ichkei t en . Da zu s ind a u c h  zahlre ic h e  " F i rr.lens chrif t en" v e rw en­
det  w or den . Unt e r  Be z ug auf d i e  s pe z ie ll en Erz e u ge rfirmen erhalt en 
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wir eine e inzigart ige Über s c hau der Erzeugung sprogramme s ol che r 
opt i s cher G e rät e  in Ost - und .,We st d eut s chl and , in U . S . A . , �gland , 
Rußland , Japan , .F'rankrei ch , bchw e i z ,  It ali en , Ö st erre ich , C . s . s . R .  
usw . - Verständl icherw e is e  unt er Vorwalt en der  Erz eugnis s e  v on 
C arl Z e i s s , Jena bet reff en a uch fast 300 Abbil dungen ne ben Funk­
t i onsski z z en haupt sächl ic h  Phot ographien d e r  von den We lt f irmen auf 
den Markt gebracht en Inst rument e und Apparatu ren . Auf Unt e rs chiede  
in  der  Kon strukt i on ,  in  den Meß b er e i ch en ,  in der  V erw endung , auf 
Zus at zgerät e usw . w ird aufmerksam ge ma cht . " Ein Z ie l  d e s  Buche s  s o l l  
e s  s e in ,  für e inen kompl�xen Eins at z d e r  be s ch rie benen Methoden und 
G e rät e auf breit e r  Basis  � u  w e rben" . Der  Schlußabs chnitt wei st a uf 
" Neue Ein sat zmögl ichke i t en o pt i s cher  Ge rät e und einige Entwü•klungs­
t enden zen im wi s s enschaftl ic h en Ge rät e bau " . Da s Werk is t  auf best em 
Pap ie r  gedruckt und v orz ügl ich au sge st at t et . Leh rer und St udierende 
e rhalt en s i cherl ich e ine w e rtvo lle  Übe r s chau und An sat zpunkt e ,  was  
zu e inem b e st immt en Zwe ck e inge s et zt w e rden s ollt e .  Glückl i ch j ene 
Lände r und In st it ut e , wo s o l ch le i st ung sfähige , aber auch ko st spie­
l i ge Inst rument e b e i  Bedarf ange s chafft w e rd en können !  

H .  MEIXNER 

H .  MOENKE & L .  MOENKE : Einführung in di e  Las e r-Mikro -Emis si ons­
spekt ralanalyse .  - T e chn i s ch-phys ikali s che Monograph ien , 
2 4 , Le ip zig 1 96 6  ( Akad . V e rl ag sge s e ll sch�ft Gee st  & Port ig 
!7-G . ) ,  1 8 2 s . mit 52 Abb . und 1 1  Tab . 8 geb . Lw . MDN 26 , -

Ein alt e 7  Traum der Mine ral ogen ( ab e r  auch v on Archäologen , Juwe­
lie ren , Gerieht sme di�ine rn u . v . a . )  i s t  d e r  Erfüllung nahe : an  mi­
kro skopi sc� kle iijßn St e llen v on Hand stücken , v on Dünn- und Ans chlif­
fen , von Gebrau�h sgegenständen und Schmuekstüek en u .  dg l . ohne we­
s entliche Be s chäd igung , d .h .  ohne merkb aren Sub st anzve rlust die che­
mi s che  Zu sammen s et z ung minde st en s  qual it at iv na ch Haupt- und Neben­
b e st an dt e ilen , mögl ichst aber auch in quant it at ive r  Hinsi cht ras ch 
und e infach e rmit t eln zu können . 3 0  Jahre daue rt e  die  Entwi�lung 
e ine s so l chen G e rät e s , der El ekt ronen s onde zum komme rziel len E insat z , 
s o  daß 1 96 4  davon auf der Welt etwa 200 Stück von 1 2  Her st e ller­
f irmen in Bet rie b waren . 1 9 6 0 begann die Arb e it mit Las erst rahlen 
und bere it s  3 bi s 5 Jahre s pät e r  e rze ug en vers chie d ene Welt f irmen -
darunt e r  auch VEB C arl Z e i s s , Jena - betri e b sbereit e Ge rät e f ür 
Law er-Mikro s pekt ralanalys e , d ie d en e ingangs b e z e i chnet en Wuns c� 
s ch on we itge h en d  e rfül l en . Das Fors che rehe paar MOENKE st and sel bst 
mitt en drin in d i e s e r  rasch en Entw icklung sarb e it , sie  s t ell en mit 
die s er Verö ffent l i chung ihre Erfahrung en üb er Grundla gen , Met hod ik 
und Anwendungsmö gl ichke it en der  La s e rsond en der Allgeme inhe i t  zur 
Verfügung . Die Abb ildungen v on Erze ugnis s en aus v e r s ch ie denen Län­
dern ze i gen b e re it s re eht handl iche Inst rument e in der  Verbindung 
von Auf l icht mikr o skop , F e stkörperla s e r  und einem Spekt ro graphen . 
Zahlre i ch e  Be i s piele  für d i e  Anwendungsmögl ichke it en die s e r  Method e 
werden ge bra ch t · und di e Entwi cklung st enden z en aufge z e igt . In einem 
eigenen Abs chnit t s in d  die  j ew e il s güns t i gst en Nachwei s l inien f ür  
d ie Mikro analys e s p e z ie ll e r  Ele � ent e und El ement gruppen d i skut ie rt . 
Z ahlre i ch e  Z e i chnung en verb ildl ich en St rahl engang und kons t rukt ive 
Anordnungen , Phot •s  ze igen di e Pro b en o berfläc hen mit d en Las e re in­
s chläg en und v ie l e  danach erhalt en e Spektren . Im S chlußt e i l  
" Lei stungsv e rgl e i ch und Kombinat ionsmögl ichke it en m it an deren Ana­
lysenve rfahren" wi rd au f v i e le V o rt e i le d e r  Las er- gegenüber  d e r  
Rönt gen-Mikro emis s i onospekt�alanaly s e  h ingewie s en . Di e  Dimensi onen 
und das Gew i cht der e rst e ren Ap paratur bet ragen nur einen Brucht e il 
der l et zt eren . Das führt d azu ,  daß b e r e it s an den Bau e ine s  le icht en 
und t ran sp ort ablen Gerät e s  g e da ch t  w i rd ,  das  v on Ge ol ogen und 
Mine ralogen bei Unt e rs u chung en im G e länd e eing e set z t  w erd en kann ! 
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Weit e re Vorzüg e der Las e rst rahl ens onde gegenüber der Ele kt r onen­
s ond e s che inen zu s e in :  d ie Na chw ei s bark e it von mehr Element en,  
t ei lw e is e  auch höhe re Genau igkeit , e infache re Prob env orb ereitung 
und Be di enung sw e i s e , damit Z e it e rsparn is . Es ist  zu  wüns chen , daß 
uns ere H o ch s chul- und and eren F orschung s inst i t ut e  bald üb e r  s o lche 
Instrument e v erfügen können . Erzmikro sk opis che Be stimmungen würden 
in gar manchen F ällen mit viel  mehr S ich e rhe it e rf olgen od e r  üb e r­
haupt erst durchführbar s e in ,  w enn durch d i e  neu en Method en verläß­
liche Dat en üb er  d en Chemismus be i zubr ingen s ind . Di e klar ge­
s chri ebene  und sauber gedru ckt e Monograp hie  ( mit 1 37 Lit e rat uran­
gaben ) der  be i den Verfas s e r  ist  e ine s d e r  e rst en Buchwerke üb er die ­
s en Ge gens t and . 

H .  ll'fE IXNER 
F .  SCHEMINZKY : D e r  The rmalst ollen von Badgast e in-Böck st ein ,  s e ine 

Ge s ch icht e ,  Erf ors chung und He ilkraft . - For s chungen und F or­
s cher de r T ir o le r Ärzt e s chule , 5 ,  Innsbruck 1 96 5 ,  4 96 s .  
mit 1 38 Abb . und 6 2 Tab . ( Aus lief erung nur durch die Buch­
handlung K .  Krauth in A- 5 6 42 Badgast ein ,  Lw . geb . ö S 1 20 . - ) . 

Der He rau sgeber  d e s  We rk e s , Prof . Dr . F . SCHEMINZKY i s t  Vorst an d  d e s  
Physi ologi schen und d e s  Balne ologi s chen Inst it ut s d e r  Univ ersit ät 
Inn sbru c k , ab e r  auch s e i t  v ie len Jahren L e it e r  d e s  F or s chung s inst i­
t ut s Gast ein d e r  ö s t e rr . Akademie d e r  Wi s s ens chaf t en und , w i e der  
Ref . aus  mehr j ährig e r  Z us ammenarbe it s chon w e iß ,  von  e rst aunl ich e r  
un d  bewundernsw e rt e r V i e l s e it i gke it . 

Im l et zt en Kr i ege w urd e  zur Unt erfahrung der Goldgänge d e s  Rad­
ha usberg e s  e in Unt e rbaust ollen v on e in ig en km Länge �e s chlagen . 
Wenn au ch  durch d i e  kri e g s b e dingt e E in st ellung ( 1 9 4 4 ) das ber:gbau ­
liche  Fors chung s z i e l  ni cht e rrei cht w orden i st , s o i s t  s chon 1 9 46 
b e i Bürge rme i s t er  F .  WAGNLEITNER und d em Be t r ie b s l e it er  d e r  Ge­
werk s chaft Radhaus b e rg Ing . K .  Z SCHOCKE der  Gedanke aufget aucht , 
die  abnormen T empe rat ur- und Luftverh ältn is s e  die s e s  Be rgbau e s  e in­
gehend wi s s en s chaftl ich unt ersu chen zu  la s s en . F .  SCHEMINZKY hat 
di e s  mit e inem groß yn M it arb e i t erst ab s e it her  dur c hg e führt , e s  ist  
bekannt , daß  e ine wertvo lle St o llentherap i e  h ie r  ent w i ck elt w e rden 
konnt e .  Der Radhau sberg-Unt erbau s t ol le n  = Fa s e l st oll en wurde  zum 
Thermal sto llen = Hei l st o llen und br ingt nun j ährl ich bere it s Tau ­
s enden Ge sundung ode r  Lind erung ihr e r  Be s chw erden . 

Im v o rl i egend en , re ich bebild ert en We rk bericht en F .  SCHEMINZKY 
und z ahlrei che  s e ine r Mitarb e i t e r  im I .  Abs chnit t übe r ' d ie  H Grund­
lagenf ors chung" ( S .  2 9 - 1 6 0 ) , dann I I . " l'hysiologi s ch-klinis che Unt e r­
s uchungen zur Wirkung d e s  St ol l enkl ima s "  ( S .  1 6 3 - 3 40 )  und I I I .  
" Ergebnis s e  der  S t o llen b ehandlung" ( S .  3 4 1 -49 6 ) . Für uns e ren L e s er­
kre i s  hat nat ürl i ch der 1 .  Abs chnitt  Gew i cht : 
1 . F .  SCHEMINZKY : V om Bergbau zur St o llent herap ie , 
2 . K .  ZSCHOCKE : De r G o l db e rgbau in den Hohen T auern und di e Auf -

fahrung de s Radhau sberg-Unt erbaust o l l en s , 
3 .  C h . EXNER :  Di e Ge ologie  d e s  The rmal st o l le ns und s e ine r Umgebung , 
4 .  J . STINI : Hit z eklüft e im Radhau s b erg . S t örung en d e s  Ge birgs ­
bau e s und Gas t eine r He ilquel l e n , 
5 .  H .  HABERLANDT , F .  SCHEMINZKY & A .  S C HIENER : Di e hydro the rmal en 

Mine ral e im Thermal st olle n , 
6 .  E .  POHL & I .  POHL-RÜLING : Physikal is che und phys ikal i s ch-radio­

log i sche Me s sungen im The rmal s t o ll en . 
Da s Forsch ung s inst  • .  Gas t e in und s e in Leit e r  Pro f . SC HEMINZKY 

sind zu d en Ergebnis s en der Grundl agenfors chung und d en w e it eren 
Entwi c klungs arb e i t en am Hei l s t o llen he rz lieh st zu  b e glückwüns chen , 
die  in d e r  v orl ie gend en ,  s t at t l i ch en Mono graph i e  e ine s o  e ingehende 
Dokument at ion ge funden haben . 

H .  MEIXNER 
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H .  S T RUN Z : Mineral og i s che T ab e ll en . - 4 .  völl ig neube arbe it et e 
und erwe it ert e Auflage , Leipzig  1 9 6 6  ( Akad . Verlagsge s el l­
s chaft Ge e st & Port ig  K . 0G . ) �  V I I + 5 60  s .  mit 9 4  F ig .  und 
1 Übersi cht s t af el . Gr . 8 * geb . Lw . MDN 42 , 50 

S e it Jahr en vergri ff en,  von v i el en s ch on lange e rw art et ,  ist j e t zt 
d er n · e  u e STRUNZ da !  1 9 4 1  - 1 9 49 1 9 57 - 1 9 6 6 , in z i emlich 
gl e i chmäß igen Ab ständen st et s  dem neue st en Ent deck ungs - und For­
s chungs st and e angepaßt , hat s i ch die s e s  We rk nicht nur im �eut s ch en 
Sprachgebiet  s e it 2 5  Jahren mit e ine r Einführung in die Krist all­
chemie ( nun 86 S . ) zur Kla s s if i z i e rung der Mine rale auf kr istall­
chemi scher Grandlage vo rzügl ich bewährt . Vie le  Sammlung en sind auf 
d ie s e r  Syst emat ik aufge baut , e s  ist  j ew e ils das  vo ll ständigst e 
Nachschlage bu ch üb e r  Mine ralnamen und Abartnam.en . Im e in zelnen f in­
d et man b e i  j e de m Mineral d ie kr i s t al lchemis che F ormel , Kri st all­
syst em- und -kla s s e , Raumgrupp e ,  Ach s env erhältnis und .  di e Git t er­
konst ant en . S ehr zu b e grüßen ist  d i e  in di e s e r  Auflage neu e inge­
führt e Ergän zung , s o  daß unt e r  dem Mine ralnamen auch der Erstaut or 
mit Jahre s z ahl v e rz e i chnet ist . In F ußnot en w e rden in mö gl ic hst er 
Vollständigkeit  d i e  L it e raturangaben zu d en St ru kt urdat en gebracht . 

Dem vorl i �gend en Werk zufolg e werden heut e etwa 1 900 Mine ralart en 
an e rkannt , v on denen 1 6 3 0 t ab e llar i s ch e ingeordn et w erden konnt en ,  
300 w e it ere Artnamen un d  400 Abartnamen s ind im T ext genannt . Das 
Ge s amt regi st er ( S .  445/5 33 ) enthält außer �i e s en n o ch etwa 4000 ! 
Synonyma , unt e r  d en en aoer s i ch e r auch noch e ine Rei he von d e rz e it 
nur unv ollkommen b ekannt en M ineralart en zu finden sind , di e nac� 
Neuunt ersuchungen w ie der  he rvorgeho lt w e rden müs sen .  E in F ormel­
regist er ( S .  5 3 5/56 0 )  be s ch li e ßt die s e  üb eraus w i cht ige  und w e rt-
volle Neu e rsch einung . 

An 'm s e re Fe chgruppenmit gl ieder  und Freunde ! ( Fort s et zg "'  
von s . 1 84 ) 

Ing . F . KASMANHUBER (Mari a  Wörth ) , Prof . Dr . W .  KREI B I G  ( Homb urg/ 
S aar ) , MINERALOG .  Inst . d .  UN IV . ERLANGEN , MINERALO G . Inst . d .  
UN IV . WIEN , Dr . G . 1\fÜI,LER ( S cheidt ) , NATURH I ST O R . MUSEUM BERN , 
H .  PRASNIK ( St .  Magdalen ) , Reg . Rat . F . PRIBIT ZER ( Graz ) , F r . M .  
STE INBÖC K ( Klage nfurt ) ,  F r . M .  S TEININGER ( Wien ) , Dr .  G .  STRÜBEL 
( Gi eß en ) , Dr .  P .  WIEDEN ( Wien ) , H .  WÖLLE ( Knit t elfel d ) , Dkfm . 0 . 
ZGAGA ( Gra z ) und Prof . F • Z IMMER ( Krumpendorf ) .  

Für d ie S chri ft le itung : 
Prof . Dr . He inz ME IXNER 

- - - �� - - - - - - - --- - - - - - - - - - - - - - - -- � - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - --- � - - -- - - - -- -

Für F orm und Inhalt d e r  Be it räge s ind d ie Mit arbe it er al l e in v e r­
antwort l i ch ,  W i e d e rabdru�k  nur mit Bewill igung der  Leitung der 
F ach grupp e  für Mine ral ogi e und Ge ologi e . -
E inze lpre i s  d e r  F o l g e  5 4  ö S  1 2 , -
Zu schr ift en an Pro f . Dr . He inz WfE IXN'ER , A-9376 Knapp enb erg , 
Kärnt e n ,  Ö st e rrei ch 
� - - - - - - -- -- - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - -
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